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Roch immer Abd el» 
Kttm-Krlea. 

Von unserem LerNner ^-Mitarbeiter. 

Dir fogenanvrte Gultan von Marokko, 
d«w Zaunkönig von Fwntreichs Gncndcn, hat 
auf den Kopf Abd el Krims eine Prämie von 
Ü0v.0(X) Francs gesetzt. Aber cs ist aiizuneh-
«en, daß die Franzosen diese Provision spa­
ren unb zu den übrigen legen können, d. h. 
zu den ungehenven Mosten des Marokkofeld-
zuges, der allgemach alle Sanierungspläne 
Caillaux' zunichte zu machen und die labile 
fmnzösische WährnnH zu unterminieren droht 
Abd el Kvlms Kopf dürste bis auf weiteres 
noch sicher auf seine« Schultern ruhen, und 
e< ist angebracht, die französischen und spa­
nischen Siegesmeldungen, die man nicht kon 
trollieren kann, zunächst mit Vorsicht zu ge­
nießen. 

Es eilt̂ pvicht wohl den Tatsachen, daß die 
flianzosen die Berghöhen von Mk»anc, den 
HauMtützPunkt der Mfkabyl«n innerhalb 
des m T^ühfahr von den Fvänzasen geräum­
ten VebieteS,' besetzt und daß die Spanier 

Alhveemas geiiwdet fknd. 
Da« sind zw«r Erfolge, aber durchaus kewe 
entfchÄdenden, was ja am deudlichsten dm' 
aus hervorgeht, daß von Paris aus wieder 
einmal eine n«ue Offensive (die wievielte», 
läßt sich gar nicht n«hr s!eststellen) gegen die 
Mfkabylen angekündigt wird. Wenn der 
Kriegsberichterstatt« des „Intransigeant" 
versiert, „Abb el. Krim sei schon jetzt als 
besiegt AU betrachten," so wird er damit au­
ßerhalb Frankreichs wenig Gläubige, finden. 
Ganz im Gegenteil liegen die Dinge für die 
FvAnzofen und Spamer sehr ungünstig, da 
d<e Zeit für?lbd el Krim arbeitet. D.'nn in 
einigen Wochen beginnt die Regenzei't, wo-
mit das Vmdr'ngen größerer Koloi'.nen im 
Geibrrge und noch mehr der Nachschub so M 
wi" unmöglich gemacht wird. » 

Wenn die Franzosen und Spanier also 
nicht schnelle Erfolge erzielen, was ai:at.sichts 
der StNiktur des Kriegsschauplatzes in dein 
gebirgigen Terrain mit den fehlende.: Stra­
ße» und dem Wassermangel nicht ger.iÄe 
wahrscheinlich ist, dann könnten die Aus,.ei-
fer sich leicht gezwungen sehen, den Krieg 
zu „überwintern". Da?s wäre aber so^vohl 
für Frankreich wie für Spanien innerpoli­
tisch sehr bedenkkich, ja vielleicht vovhängnis-
Holl. Bor allem für Spanien, da die Stel-
lung des Diktators Primo de Rivera ohne­
hin N'icht mehr so fest ist. Ebenso wie daS er­
ste ZahresjMlAum der Rivera-Diktatur, die 
am lS. September 1923 eirlsetzte, mußte auch 
jetzt die Aweite Ißlbel̂ o? abgesagt werden, 
nn  ̂ zwar beide Male aus Rücksicht auf die 
Worokkow'trren. Wenn der Dittator erklärt 
hat, daß der Krieg in Marokko unerfreuliche 
wiî tfcholstliche Folgen für Spanien haben 
könne, so ist das zweifellos richtvg: aber im 
Gvimt« dachte er dal̂  wohl melir an die 
politischen Folgen, an die Mbglichkeiit einer 
neuen Umwälzung, da dte Opposition <segen 
den kostspieligen und vevlusdreichen Marokko-
seldzug immer mehr anwächst. 

Auch in Frankrol!ch macht sich x^ne solche 
Opposition, t'.:.'ycr freilich nur sieitens der 
Sozialisten und K^ommunisten, bemn-kbar; 
aiber auch unter den 'Regierungsparteien 
wachsen die Vssorqnisse, daß bei der endlosen 

dit; dxin 

» 
Die NtMagt ln Montenearo.  ̂ bmem  ̂

Beograd, 22. September. Die Blatter ve.r 
t^sentlichen heute einen ausführlichen Bericht 
über die Feierlichkeiten in Cetinje und auf 
de« Lovöen anläßlich der feierlichen Ueber-
tragung der irdischen Uederreste des Vischoss 
und Herrschers Petar RjegoS. Schon um 4 
Uhr früh kündeten Kanonenschüsse und Gwk» 
ke«gÄä«te den Beginn der Feierlichkeiten an 
U« S Uhr wurde im Kloster von Cetinje ein 
Gottesdienst abgehalten. Um S.5Y erschien 
vor dem Kloster das KönigSpaar, der König 
in der Uniform eines ̂ Gardeoberften, die Kö. 
nigin iu der montenegrimsHet, ^intional 
tracht. Beide wurden von den Anwesenden 
lebhaft begrüßt. Nach der Beendigung des 
Aottes^iensies trug der König mit Hilse des 
Patriarchen und der anderen Bischöfe den 
Sarg ans der Kirche. Bor drr Kirche über» 
nahmen die Minister den Sari, die ihn auf 
emer Lafette trugen. Vs bildete sich hieraus 

ein interessanter Zug gegen den LovLen. Ter 
König folgte dem ,^uge, an dcm die Mini« 
seer, die GeneralitZt nud andere Würdt»l«rZ-
ger teilnahmen, im Auto,nobile bis an die 
Peripherie der S adt. Todann begab sich 
das KönigSpaar ,u Pferde auf der ncu«'n 
Straße gegen den Lovöen. llm 11 Uhr be^ 
gann die feierliche Beise^unz des Sarges in 
der neuen Gruft. Tie Zerlmoniei« dauciten 
e.ne Stunde. Die Kaprlle ist ans sin?ach«:m 
weißen Karststein erbaut und trägt an der 
Fassade eine längere Inschcift, die bekannt 
gibt, daß König Alraun der dic Kapelle aus 
eigene Kosten ausflihrej, ließ und daß darin 
die sterblichen Ueberreste des Bischofs Petar 
RjegoS ruhen. Nach den Feierlichkeiten wur­
de in Jvana Korita ein Mittagessen veran­
staltet; am Abend fanden im Theater ver­
schiedene Veranstaltungen statt. 

—O 

Ermäßigte Tarifsätze im Atzelaverkehr. 
WÄB. Budapest, Sl. Septvmber. fUTKB.) 

Die aus Vertretern der ungarischen, jugo­
slawischen und >cr italielüsch.'n Nsenüo^uen 
zusammengesetzte Tarlfio'Mlintssion, die seit 
i^m 10. Septem^ber in Budapest über die 
Regelung des Adriavei^lehreS und einen 
Adrivtarif verh<mdc!lt, hat den Entwu^ ei. 
Wer <Versant/b«ru»iis «mt^ioarHeitet, dktröy '^e 
vom 1. Okttcker an im AdriMzerkehr ni?ch vor 
dam Zustnnidckolninen des Adriiaidarifes er-
mäßigte Tarifsätze zur Anwendung gebracht 
»Verden. Die TariferiuW^un<^ beträgt auf 
iwlienichen Eisenbaihnen im Aus- und Ein-
fuhvverkehr mit «den Adriatischen Häfen 25 
bis auf den ju>g>oslc-.'wischen Tiseubah-
nen im Durchgangsverkehr wie auch im 
Verkehr nach der Adria 15—und auf 
den unii^arischen Cisenbcii?inen für den Durch-
gongstransiport nach Jiigoslmvten 20 bis 
40 ?ö. 

Keine Verpachtung der staatlichen Verg-
werke. 

Bcograb. 22. Septem>b?r. Bor einiger Zeit 
wllrde in der Oeffentlichkeit die Nachricht 
vevbreite't, daß die StMtsvern>.'.ltung Pri-
vatpersonen die Venvaltunc^ der staatlichen 
Bergwerke zu Mergeiben beabsichtige. Mi 
maßgebender Stelle wird versickert, daß die 
St'a>atÄvem>altun.g sich entschlossen lM'e, die 
stlaMichen BerMverke zu som1uerzinI!^siere!^, 
d. h. iiM ^m Finan^inlui^sterium, dem Pki-
ntisterium für Forist- und BerMesen und 'oeni 
Handelsminiistertum so^vie mit den Vertre­
tern des PrivMkapi^ls eine' Mtien,-elell-
schaft zur Exploitierung der Bergn^erke W 
gründen. Es wurde vor einiger 5?eit allch ein 
Antrag '̂stM, die ^^rMevke Privatyer'o-
nen i!N Pacht zu graben. Äesenl ?lntm^e trat 
jedoch der Direktor des Minister'uin^^ fi'ik' 
Forst- und Bergwesen entschieden enigegen. 

Blutige Niederlage der Druscn. 

WKB. Beirut, 2!. S.'Pt.'mber. s. '̂'ava).) 
Die Trusen haben ani 17. C<'PtenU'er in der 
Gegend VDN Meslisreli, 19 Kilometer v>.in 
Sueida, eine dlutik^c Niedersage erliklen. 

Mordtat eines Betrunkenen. 

gend notni?ndl(ie Sanierung der svinan.^en 
ernstlich gefährdet wt'.rden könnte, da ja di<) 
Nepavationen nicht nnerschönksi 
den Verlusten an gesellen sich die an 
Blut, deren Lön>?nanteil freilich auf die 
Fremdenle^ionäre, iinkr ix'ilen sich leider 
noch inlmer l^echt viele Deutscl>e besiuden, 
cptsällt. 

Das Kabinelt Painlevü sucht diese Oppo-
sitionsstinlmnng zil däinpsen, indem es den 
Feldzng geg^n die Niskabylen als „i'iultnr-
Politik" hinst.'llt, mit dem (sndzicl. den ^^a-
WjM die „^egllnniZen der ^rali.'̂ '"'si'ich''u Zl 

Wien, 21. September. Nach einer „Reichs-
Post"-Meldung aus Korneuburg hat das Mit 
gbied des Republikanischen Schutzbundes Jo­
sef Eberang an dem gestorn hier abgehaltenen 
Jugendfest des Schutzbundes teilgenommen. 
Der Mann kam dann schwer betrunken nach 
Hanse und bedrohte seine Frau und Kinder. 
Die Frau rief voN Angst nach der Polizei. 
Als der Wachmann Leopold Artner die Woh 
nung b'etrat, fetzte ihm Eberang einen Nevol 
ver an di'7 Brust nnd drückte Der Wach­
mann stürmte ins Herz getroffen tot zui'am-
men. Einen zweiten Wachmann verletzte 
Eberang durch einen Schuß in die Brust le­
bensgefährlich. 

Zürich (Avala), 22. S^iptember. (Schluß, 
kurse). Mris 24.5?. Veograd 9.21, London 
Lü.ll, Berlin Prag Mailand 
21.17, Newyork 518.20. Wien 72.9'̂ , BriUsel 
22.82, Bndapest 0.s'072<^. Sofia .^^.7.^, Bn-
kare^t 2.50, Madrid 74.65, Amsterdtrin 

Atben 7.l^. 
Zagreb sAvala), 22. Septembt '̂r. Devi-

sen: Paris ?ü4—258, Zürich IVV?, 
272 ein Achtel bis 274 ein Achtel, 

Verlin 1M.75—I?^i.'̂ .75, Wi.'n 7.37'/. bis 
bis 7.97X, Prag Ittn.W—1i'>7.R>, Vk^iland 

2.'>2.'10, NmMl.-rk Vn-
dapelt 0.0785,—<).07ö>5. — Valuten: Lire 
22i).80-232.20. 

Prodnttendürfe. 

Linbljana, ??. September, k^eimiscber 
frlisl'o Ljublfana, 2it0. Sla-

wonisch.'r Mais. Lsnbliana. Ware 217. 
^ ?lc'.'!>?nischer .<>afer. Liubliana, W^ire 20.'?. 
^v rs('.-ied-'ne Korten, 

2W, Ware 5<)9. Leins,>!nen, Geld 550. 

bli N', ??. Vretter ab 
cu'., s'.rl'ii'-'ii/'ion, nrt Wire.')10> Fiii?-

i'nd Tannentle^^c, V.^rZadcjtalion, Wa-
! re 

viliiation" zu bril^gen. In Wahrl?eit weiß 
natürlich alle Welt, daß es d<'n Fran.^osen 
ans die reichen Erzlager ankommt, die ja ei-
nige Jahre vor dem Weltkrieg (Fall Mannes 
niann) Anm Konflikt zwisch<'n Frankreich und 
Deutschland geführt hatten. Wenn der Vi^^l-
kerbnnd mit heiligem C'iser über die Siche­
rungen des Friedens berüt, während Frank­
reich in MaroNo einen Beute- und Nanb-
krieg führt, so ist das eine der blutigen Iro­
nien der WeltgoiÄiichte, an denen dir ( '̂'̂ en-
r.'art noin Wcltlrieg anfangend, so uder« 

I^. M a ri b o v, 21. September.' 

Der prinzipielle Unterschill) in der seiner­
zeit von PaSi«; und Radi^ befolgten PoliÄk 
zur Einrichtung des Staates besteht in der 
Baumethode. Während PaSiL nach dem 
Grundsatze „Der Staat über alles" das grö­
ßere Gewicht auf die Fertigstellung des ge-
nieinsamen, den Staatsbau schützenden Da» 
c^s legte, verfocht Radi«; das Prinzip, auf 
die Fuudamentierung des Staates komme es 
in erster Linie an, zumal der Staat nicht fei­
ner selbst ivegcn, sondern der Menschen we­
gen bestehe. Der Unterschied in der Konzep» 
tion ist augenfällig. Die eine darf man her« 
risch, die andere sozial benennen. Und die 
^beiden Aufsassnngen sind so tief wirkend und 
»vcrbend, daß die allmähliche Scheidung don. 
Geister in zwei fast gleich starke Lager vev-' 
stündlich wird. ^ 

Die Vidovdanverfafsung, das Dach flis 
das Staatsgebäude, wurde indessen nicht nur 
fertig, sondern es leistete auch leidliche Dien­
ste, es schützte, wenn auch die ZufT^denheik 
der Geschi'ltzten manches zu wünschen übrig 
ließ. Durch das letzte Wahlergebnis vor di« 
Altenwkive gestellt, den prinzipiellen Kamps, 
sortzusetzen oder sich zu beugen und damit 
zu begnügen, an dem Ausbau des Staates^ 
auf Basis der Ber^fsung teilzunehmen. 

Radi^; cnWloß sich für die zweite Altol> 
nintive, ja noch niehr, in seinen letzten poli­
tischen Gesprächen sucht er seine ehemal-ige 
Konzeption entschuldigend zu rechtfertigen, 
wobei er sich gar nicht scheut, sie schließlich 
als Verirrung hinznstelleil. Jnfelgedessen ift 
es kein Wunder, daß er bei 'seinen Gegnern 
sonne bei den von ihm Enttänfchten den Ein. 
druck eines renigen Snnd '̂rs hervorrief. 

Ein reuiger Politiker ist zweifellos eii»s 
Seltenheit, zumal wenn er noch Anspruch 
auf eine politische Ka-rriere erhebt. ist 
so ein Politiker und deshalb wird man 
kanln fehlgel)en, »nenn man sein Reuebekennt« 
Nls poli'ti'sch einschätzt. 5^iebei drängen sich die 
Fragen au>f: Warum hat RadiL nicht schon 
frül)er bereut? Und warum bc^rrut er geraidU 
jetzt? 

Nni eii.e Antwo?<t auf diese Fragen zu fi«» 
den, braucht man fich nur über die Wirkimz 
dieser Reue eine Vorstellung zu machten. 
.<deute ist sie zweifellos anders, als sie ver 
zu^>ei oder gar vor vier Jahren gewefk)» wä­
re. Damals hätte er jed<'nfalls viel mehr '̂er 
loren als hsnte. Heilte fühlt er feine Posi:ion 
bfi seinen Anhängern jedenfalls so g<.!fcstig!, 
daß sie diese Erschütterimg vertragen könne?u 
Die Wirkung deS ReuerbcVenntnisieS scheini 
demnach andere Ziele zu verfolgen. 

In der radikalen Partei gilbt es eine StröB 
nlung, die der Radi< '̂schen B<rsöhnuugs:>o^ 
litik nicht viel Vertrauen entgegeaHnngt« 
Diese Strömung zu schwälh<'n oder auszu­
schalten, scheint ihm diesmal wichtiger sls 
das il^isiko, bei den Wählern an Prestige ein« 
zubi'ls^en. Radi '̂ Reu« ist an die Advcfsi^ ge^ 
richtet, die znr Festignng ferner m 
der Negierung beidragen kann. Gelingt ihm 
diese Absicht, so kann er nicht so zur G:ltunG 
gelangen, daß er daS N'isiko gegen die Wüh­
ler korngieren oder gutmachen kann. Die n^ 
n endige Basis zur ersprießlichen Zusammen­
arbeit ist Vertrauen, und Radi^ ft'hlt sich 
nach unten stark genug, un, durch Reu: dos 
Verttauen b?i seinen Bundesgznofse ^ M 
stärken. Die Lage ist nicht gimstig. sie birgt 
für Radi^ die Gefahr, wider Wcllt« ein« 
?chlepptai'Politik betreiben zu müisen, 



VvaocheMMze». 
— Regierungskrise in Alb«nien. Mich 

Melit^mvqen aus Tirana ist in Al!k»anien eine 
MeflicruncHskrise a»lsgcbix>chen, die mit dem 
IZ^such Ätm^tÄpräsidenten ?lchined Bog 

.Plsanlmeiihilnl^t, eine Versöhnung Mi-
^Gen den «Nc^vidiiK ll ilnd dent südolbtinî chen 

ltx'r ?,oö'ka h r̂Heizufschrcu. Das ge-
isamte Ä'Mnett ihtcrt !d«'missioniert. In 
noue Regierung soll nun ncUh dom Pl<m Zo-
t^uÄ je ein 'i^^rtvk'ter der tathl>lis<l,en Miridi-
iten und der musel>m«ilis<k)en Tl>Ata eintreten. 
Von den biHheriqcn Mnbstern svllen nnr 
der Iunennttnilster Zena Neq und der Fi-
n.cm^minrster Mllfti Geg Lebedeva im ^-
DiTrett vorbleiben. —— 

— Frankreich als Schnlbner. ,,?kewyvr? 
t?>evald" meldet aus Washisston: Das Ab-
wmlncn, lsas von s^rankreich ilvMglich sei-
i,er Schuld vorgeschlagen werden wli^, itst 
in i»en Hauptlmien f^tgesetzt 'lvorden und 
ibssstiinmlt: I. Ä^nsolidienmg der vor und 
7vli>ch Waffenstillrstianid wntvahilerten 
Schillden einschließlich des VerVaufcs der 
<li!merikanischc"n Schecks. S. Ausdchnung der 
^Wlnlgen <nlf einen Zeitranm? von 62 Iah-
ren. ii. I^veieinharbprozjentige Verizinsnug 
der konsolidierten Obligationen. 4. Rück-
wirkeniee Anlvendunq dieses ZinsfiuHes an 
Melse der ibiccheri^^en fi'lnf Pvoizent, wodurch 
Ble «Gesanltschull» Frankreich auf 4)^ Mil-
liiarden Dollar herabgeseh-t würde. 5. Der 
nus dicls^^r Rückwirkung sich ercpbenide Ue-
lbl'rschust, nÄnMch Zt? Millionen Dollar, soll 
!Frantreich <7iltgeschrielben werden. 6. Die 
Acchlungen Frcmkreichs in den ersten 10 bis 

>l>5 Jahren sollen der finanziellen Lage 
Nvcrnkrcick?s «angc'p'cif^t werden. —as.— 

— Znsammenbruch der spanischen Ma. 
»o?ko"Osfensi?e. Privatnachrii^en aus Nord, 
nfrika schili^rn ldie Laige der ungefähr IV.OW 
in ?ll^icemas gel-alndeten Spanier als se^hr 
britisch. Das Lmidungslorps l '̂ide nicht nur 
Mangel Ml Wvsser, souloern ml5i an Le-
lbensmitteln. Der feindliche Druck nimmt 
täglich zn, so d-ns; die spanische Linie bei 
Worro Nuevo getürzit wei'den nrußte. Fast 
Me Landungsbar?a,ssen liefen auf nnter dem 
Wcrsser verboriiene Klippen «auf, so daH der 
Noden eingedrückt wurde. Wenn der Stllrnl 
PN dcr marokkmlischen Kü!ste -Miei Wochen 
awdauert, iiins durchaus inöglich ist, würde 
die LtM der Laulsung'Kolonne verZveifelt 
sein. Entgegen den ofsizii'llen Meldungen 
K^itten die spcünischen Trupipen kürzlich bi'i 
kZ^etnian etwa S2Ä) M'ann GerlnlstL an Toten 
stln^ Verwundeten M beAa^n. WiMger 
ino-cl) a'ls der Mlarokkviiische Porswß bei Ku-
!di>a-Tahar sinld die gegemoärtigen Ltänipfe in 
KlZegaja, einer LnnÄfclxift, die an die Tanger-
lstone grenfit. Diese !^iHmpfo W^nen ötiglich zu 
^ckMerwiegenden 'Ereignissen sülhren. Mau 
Rnuß ^kvreibs j<^t'?nit der vi^lligen Einste!-
Snng der sipalvischen Os^ttsivtbeW^nng gegen 
Wd el Kvim re<lMen. ^as.— 

t. Ein neuer PersanGN-Gsenbahntaris? Es 
verlautet, dab fich t»as Eüs^ndaHnministerium 
mit dem i^e^anken tvk^t, nach der Beröffent« 
lichung des. nellen Fvochtenbarifes, der be« 
ZanMich mn I. OkUtober in Kraft tritt, an die 
Ansavbeitnnz eines neuen Personen-Eisen-
/aihntarifes ^u schreiten. —^s.^-

t. Aus de« Schuldienst«. Herr Melchior 
Rismal, bisher Direktor der Bürsersl^le 
in Vojnbk, wurde zmn desinitwen Direktor 
>der BurgerschuZe in Slovenska Bdstrica er­
nannt. —aS.— 

t. Asrikasorscher Tchweinsurth gestorben. 
Der berühmte Afrikaforscher Professor 
S^einfurtih fft im AVer von 89 Iahren in 
seiner Berliner Wohnung gestorben. —as. 

t. Vorbereitungen sür den Journalisten, 
kongreß in Gkoplje. Wie aus Beograid ge-
uveldet wird, werden für den Journalisten-
konijirest, det7 Heuer am 27. unloi L8. d. M. in 
S'koplje tliyen wird, in Boograd und in 
Stoplie große Vorbereitungen getroffen. Die 
Beojfrad^ Jvurnarlisten und dortigen 
FunftionÜre der Zentral>ver»valwng werden 
ihre iKollegen <?us Kroatien unb Slliwonien, 
Vosnien, Slowenien und Wo«siwoldina am 
25. und am 2^. d. M. in Beograd feierlich 
empfangen, um sich gemeinsam ihnen am 
26. d. M. inÄ! einem Eonder^ugc nach Gkap-
lje W lbegoben. Die Iournoilisten nnlö die 
BürgerscLM vvn Stoiplse gc^n sich die 
gröb^ Mühe, den Wilsten gelegentlich des 
Kongresses in Skoplje einen angeneihmen 
Aufenthci^K zu slchem. Die Gemeinde von 
iDkoplje vevanistattet ein Fdttbankett. Am 
Kongresse wevden >nc»ch obligaten Berichten 
ider Zentrallverwaltung und der einzelnen 
Sektionen «uch verschiedene andere wichtige 
Bernfsfraigen erörtert. Unter anderen wird 
Mer die Iournalistenruhegehailte, die Frage 
der Verordnung über die !^uirnalisten, die 
Frage 'oes Ver<^ushei!mes in Geograd iHw. 
bevcrten. Der Kongreß wird Ovei Äaic^e in 
Anspruch Tichmen, worauf die Teilnchmer 
einen gröstc'ren Ausflllg durch die interes-
santesten Gebiete SÜdsevbiens unternehmen. 

-»-aS.--» 

t Der Hertst i« Bolksmunde. Je trocke-
ner der H^vbist, dctftv kälter der Winter. —. 
Ist der Herbst warm, hell und klar, so ist zu 
hoffen ein frnchllbclr Iaihr. — Biel??obel im 
Herbst deuten aus ein^n langen Nachwinter. 

—as.— 

t. Sin selten kMitaler ikeiler. Dieser Tage 
erlegte de? Oberförster von Nozgony im 
Walde ZablaLe (Slawonien), der noch ans 
dem Oaruiga-Roman Ibekannt sein dürste, ei-
nen kapitÄen Keiner, der >aas seltene Ge-
wicht von 18l) Kilogramm besaß. Schon drei 
v^olle Jahre hindurch waren vergebliche 
Treibjagden auf diesen alten Herrn veran-
sta-Vtet worden. Als nun Oberfövster Roz>go-
ny eines Moygeus einW Rundgang dnrch 
den bszeichnefen-Revierteil machte, Z^rte er 
Mtzliich Väs charakteristische Brechen unv 
gleüh darauf eichten in einer EMfernung 
von sirA 70 Schritten der klilp^als Keiler. 
Mit einsm woh^ezislten Schuß erlegte ihn 
der nicht wenig Wervaschte Waidmann. as. 

Neues aDS Maribor. 
^är ibor, 22. September. 

Grüudung einer Auto Omnibus-Gesellschast 
in Maribor. 

Unter den Städten von der Bedeutung 
un>d Größe wie Maribor ist diese Stadt die 
einzige, die bisher noch einer regelmäßigen, 
raschen und verhältnismäßig billigen Ber-
ke^sverbitldung zwischen der Stadt und den 
Vororten entlbehrt. Der Großteil der Bevöl­
kerung der Stadt und der Umgc'bung hat ein 
wahrhaftes Verlcingen nach eine? Strcißen-
bahn, die aber ^5 finanziellen Gründen 
weder jetzt noch in^Mer Zukunft gebaut »ver 
den kann, Weil ein halbnvgs ausgebreitetes 
Bahnnetz samt W-agen auf etwa IVO Millio­
nen Dinar zu stehen känie. Einen vollwerti-
gen Ersatz sür eine elektrische Straßenbahn 
bietet a^r der moderne Auto-Onlnibus, wie 

Eln vochpoMcher Sang. 

t. Borbereitungeu für die AÜnigSkriwung. 
Wie aus BlZo-grad berichtet wird, will die 
Meyierunig in nächster Zeit mit den Vorbe-
!ioituWcn für die Krönung Wniq Aleyan-
Stiers bvginnen, die im 'konomen^n Jcchre 
jvorgenoimnen wird. as.— 

Mi-iM 

er in großen Städten sei4 langem den Ber­
kehr zwischen der Stadt und den Vororten 
vermittelt. In Erkenntnis der Notlvendig^ 
keit, ein derartiges Unternehmen zu begrün­
den, hat das Gründungskomitee, ibestehend 
aus den Herren Gustnv Scherbaum, Mühlen, 
und RealitStenbesitzer; Franz Bi-doviL, Groß 
kaufmann; Franz Gulda, Großkc^ufmann u. 
L)ailsHesitzer; Dr. Raidoslav PlPuZ, Advokat; 
Franz Kovnlann, Kaufmann und Realitäten-
besitzeir; Ernest ^len^ Industrieller und 
Hausl>esitzer; Ing. Oskar '̂ aöar, Industrk"l 
ler; Ivan Pregrad, Großkaufmann und 
5^usbesitzer; Eduard Srabotnik als Grün-
dungHreserent es unternommen, eine Aktien-
gesellschclft, die hiebei einzig in Betracht kom 
mendc G.?sellschaftform, i'nter der Firma: 
Mariborer Auto -- Omnibus - Gesellschast, 
zu dem Zivecke ins Leben zu rufen, l^nen re« 
gelmäß'igen Aut0'̂ '!)iunibus-Verkehr '̂orcrst 
auf den Linien Hauptplatz—Friedhof--Po. 
br e?- j c—Tezn o—Hoöe—iS livnica- '̂ ram ^ 
Radvairji:—Studenci—LimbllZ—Kamnica-— 

KrLevina—Melje herzustellen. 
Dieses nottvendige Verkehrsunternehinen, 

das von der Großzahl dor Bevi^lkerung in 
Anspruch genommen werden wird, bl^uht 
auf einer gesunden Grundl^ige und l..'.'t.'t des 
halb auch den einzelnen Gesellschaftskreisen 
die Gewähr, daß die zu diesem Avecke ailsge« 
tvendeten Mittel nicht allein einer guten Sa« 
che dienen, sondorn auch reichliche Früchte 
tragen werden. Das Aktienkapital wurdz mit 
1)^ Millionen Dinar bemessen, zerlezr in 
3.750 auf den Inhaber lautende Aktien im 
Noiuinale und zum Zoichlmngspretse von 
400 Dinar pro Aktie. Das Kapital wird zur 
Erwerbung von erforderlichen wertbeständi­
gen Objekten, wie Auto-Omni'busse u. a. )'er. 
lvendet, bleibt also den GesellschaftSteilneh-
ntorn stets erhalten. Der Betrieb wird vcr-
aussichtlich schon im Herbste l. I. aufgenom­
men werden. 

Einer allein vermag jcboch ein derartiges 
Unternehmen nicht ins Leben zu rufen, auch 
nicht eine kleine Anzahl von Personen, son-
dern die Gesamtheit nnlß mitwirken, denn 
nur die Gesamtheit verbürgt den Erfolg. Je­
de Aktie ist ein Baustc^in zum Anfbalie dieseS 
ersehnten und vielverheißenden Werkes, das 
erst nach und nach enveiteirt und vergrößert 
wird, und jeder, der mich nur eine einzige 
Aktie zeichnet, trägt zu dessen Erstehen tvesent 
lich bei. Möge da^r jeder mit gutein Willen 
urld nach seinen besten Krästen beitragen zur 
Begründung des Unternehmens, das im 
Dienste der Bevölkerung von Marbbor und 
der Uiugebung stehen wird. Anmeldungen 
zur Zeichnung nehmen entgegen: Städtische 
Sparkasse, Posojilnica im „Naroditt dom", 
sälnttiche sanken sowie die jtomit^vnlitglijeO 
der. 

Der französische Botschafter de Margerie, di e Einliadungsnote zur Pakttonferenz in der 
Hand, begibt sich zum Außenminister Dr. Streseniann in der Wilhelnlstraße. 

n: .Aus dem Zolldienste. Zum ZcMsamten 
beiul ihiesigeil .^upr^llamte wurde Herr 
VchlijMarkovi^, bicher beim Zollamt« 
in Dvelvogvad, ern<inn?t. —w. 

nl. Todesfall. Montag, den 2t. d. M. ver. 
schied nach lan>x^em schiveren Leiden ^räv« 
lein Hernl« Bobek, Lchrauvtsöa-ndidattn tm 
zarten Alter voll 10 Jahren. Die Beristorbß-
ne war eine mlOevhafte Schülerin und er-

^VKU^V'-lZsvör»« In piickckon 5inc> clie ds5tsn! »» 

fiau5 SttMer. 
Roman vozt Annn Woche. 

LI? " (Nachdruck verVv?^.1 
„Mein Lüt^ges," flüstotte er warm, „mein 

prmes LüttgeS, warmu l)ast du mir nicht ver 
sraut?" 

Und da — da geschah das Eggert ganz Un 
ßaißli^ie. Sie hob ihren Mund zu deul seinen 
oulpor unid drückte ihre weichen Lippen fest 
«uf die seinen, und in diesem Kuß, da fühlte 
«r, was er nie zu hoffen gewagt, gegen das 
Or lvrgeblich gekämpft und gerungen, daß 
Warlehn sein war, ganz ^ein. 
' Jauchzen?^ ^log er sie an fein Herz. Er 
Mßtc ihre Lippen, ihre geschlossenen Augen, 
«aus denen noch immer die Tränen flössen, 
»m-d dann sbirstertv er ganz schou nM zärtlich 
dlicht an ihrem Ohr: „Ich liebe 'dich gren-
^nlvs, Möarlehn, ich wSre ja gestorben, 
tvenn du gegangen wärst." 

„Ich auch," nickte sie. „Der Gedanke, daß 
du nncli getäuscht hattest, trieb mich von dan. 
nen. Jetzt ^veiß ich, daß du mich täuschen 
imusztrst. Mge Gott ihr verzeihen, die inei­
ne Mutter war, und ihre dunkle Lebens-bahn 
licht maichen. Ich will s '̂ir sie beten." 

Sie standen an Hein Heitmanns Grabe 
und der letz-tv Sonnenschein flog iiber die 
blintken4>c Gotdschrift am Kreuze. Mvrlehn 
neigte still das Hanpt und auch Eggert stand' 
in andicr^igem Echwci>ge>^ 

Dann schritten sie Arin in Arm langsam in 
den «sinkenden A^nd hinein. Sie fühlten 
nlch!t die glühenden Augen, die ihnen so heiß 
und verMeifelt aus dem Gebüsch nachsahen, 
sie sahen nur sich tief in die Aiug^ und Eg-
gert legte leise den Arm um Mvrlchns 
Schnilter und hob ihr Köpfchen zu seinem 
Munde auf, »vöhrend er flüsterte: 

„Un'd wivd es lo-ir auch ni>cht zu einsam 
sein auf dem ailten Hof, Marlehn? Allein, 

mir, altem Knaben? Wirst du auch aus­
halten in der Enge deK Mt>a>gS als mein ge-
lieibtes Weib?" 

Da Püßte Marlehn leise und deiiwütig fei-
ne Hand und sagte mit zuckendem Mündchen: 

„Das Hails t>er Väter will ich wieder licht 
nliachen, »veil sie, die meine Mutter war, es 
verdüstert h<^t." 

Und 'dann schluchzte sie <Nlf: „Ach, Onkel 
Eggert, hättest !elu mich doch nie fori^ebracht 
von den? Hof, dann hätte ich die Welt und all 
das Häßliche nie keinnem gelernt und dann 
hätte ich auch nie davan igedacht, Leutnant 
Mencke zu l^iraten." 

„Ich dengle, du haist iihn lieb achabt, Mar-
lchn?". 

„Nein, flar nicht," Vmn es trotzig von 
V^rlehns Liplpen. „Dich haibe ich innmer lieb 
gchcrbt, iMner nur dich. Aber, ails vu mich 
fortschicktest nach Hannover, mich so grau­
sam losrissest, da haßte ich dich und ich woll­
te dich kräntell, darum wollte ich Menckes 
Fmu werloen und — — " 

Sie schluchzte laut auf und er hob sie auf 
seine Arme und trug seine leichte Last be­
hutsam bis an den Heiderand. Da standen sie 
dann ans dem roten Teppich, die Eonm; wai; 

untergegangen, aber die gan^e Weite 
schwmnm mich im Rosenlicht. Rings nichts 
als lautloses Schweigen und in der Ferne 
der alte Hof mit seinein Strohdach und da­
neben Äas neue Haus milt seinen roten Zie-
geln Mischen de»t alten Eic^n, ldie leise ihre 
Wipsiel im Mendlvinde wiegten. 

GanA in der Ferne ipg das Dampfroß 
vorüber, der weiße Ra-uch quoll wie eine 
leichte Welke herüber. 

Bei'de saihen ihm nach. Sie dachten beide 
daran, daß der Zu^ vielleicht die Frau dort 
entführte, die tot war, auf ewig tot und es 
für si>e sein mllßte, Mvrlehn Heitmanns. 
Und Marlchn hob die Hän!oe zu den ersten 
aufflmnmeniden Sternen und ihr Blick war 
ein stilles Göbet für die Verlorene, die ihr 
einst das Loben gab. 

Die Grobmudder s^ am Herdfeuer und 
klickte >den Hosweg entlang. Mühlsam sah sie 
zwischen den hochbepackten Erntelvagen auf 
^er Diele auf den alten Wey, den Jahrhun­
derte lang die SAHne loes Hauses gesckiritten, 
wenn sie die Brmlt heinlsiihrten tn das Na-
ter^baus. 

Und diann Kam EMert und hielt Marlchn 
im Arm imö das Her^feuer iin Vaterhalis 
leuchtete ihnen flanimend entgegen nnd zeig-
te das Glück, das groß, ernst und feierlich ill 
ihren Augen stand. 

Da schlsirfte die alte Frau hin zu der Stel­
le, wo Bibel lag, das yros '̂ Buch der 
Bücher. 

Ju!belnd wollte sie ihnen den Abendseiien 
lesen, die vereint sich heimgesunden in der 
Bäter Haus. ^ — 

» « ^ 

Der HeMt kam und ging un6 brachte 
An7»e-Liese ihr stilles Gliick an MttNgeS 
«Seite, das sie beide so heiß ersehnten^. Aus 
Jrmentrndes bleichen Wangen blMett schon 
wiödec die Rosen auf, a>is sie an: Hoch^its^ 
tage der Sch^vester den Kranz ciuf Hie blon« 
dell Locken drückte. Sie konnte s5)o« wie'veH 
lachen und froh sein, und das hatte die Ar­
beit geumcht. Die köstliche Arbeit, die Trö-
isterin so vieler Betrübten, die Helferin vie­
ler VerzweiMen. Im HenriettenM hatt^ 
sie gelernt, wie beglückend es ist, den Tag 
mit allen seinen Wichten für ande^ zu ke^ 
ben. 

Auch der kriinkelnden Mutter kdNnte stq 
viel sein, und den Vater su- '̂̂ te sie. m-'mi der 
Dienst im Dinkomsselchaus sie freiließ, 
leise dahin, daß sein Schinerz und Gr lt sich 
in sauste Wehinnt wandeln koilnten, wenn 
er an Jobst ilnd die Vergangeniieit dachte. 

Und» der Wiliter giirg ins Land und der 
Fri'chling pochte wieder an die Scheinen. 

Der alte Major saß inr Erker deS Mohn-
stilnrinc^rs und blickt auf die Schiubdestr^e 
inilt ihrenr Treiben, aus den Marktbrunnen, 
wo 'vie ^Under spielten. Er war mit Dietxich 
soeben von der Marienb>urg heimgekehrt und 
er grübelte nun der Bertiangenheit nach. 

Dietrich saß ihm gogenÄber nnd rauchte« 
Sein Blick hing prüfend in liebevoller Be» 
sorsin'is an des Vaters Zügen. 

„Wie fi'chlist dn dich, Blüer?" forschte Diet« 
rich. „War die Anstrensiung auch nicht zu 
groß s^r dich?" 

tFartsetzung lolAt.Z 
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Anfunft der japanlfchen Mleger In BerNn. 

jopnnl^chx: EuropasUegor Haupiinann 
Abe ist am 17. d., non Tokio kommend, wohl 
behalten auf dem Berliner Flughafen gelan­
det. Pierlnlndert Japaner, die aus allen Tei^ 
len des Reiches ^rbei<^eeilt waren, deutsche 
Iapanfreunde, Bertretor des amtlichen 
Deutschlands sowie der j<chanischc Botschafter 

waveu zui^egen. vrachie den Fiic-
flern begeisterte Ovationen dar. Ein dreifa­
ches „BanKai!" dröhnte den Piloten entge­
gen, in das sich die Hochru^fe der Deutschen 
einmischten. Die tatsächliche ^luqzeit von 
Tokio bis Berlin dcmerte nur 60 Stunden. 

freute sich allc^meiner BeliMk>eit. Das Lei-
chenbegänl^nis fin<det Mit-tm^och. lten 23. d. 
M. um Uhr von der Leichenhalle des 
städtischen '̂ riedi^o^es in Poibre^.se aus 
Der schwergetroffenen Familie unser Bei­
leid! —ro. 

m. Zur Nachahmung empfohlen! Aus dem 
Publikum wird uns qefchrie'̂ n: W!e man 
aus kroatischen Blättern entnehmen kann, 
werden in den dortigen Städten allsalMich 
„ReinigunMafle" veranstaltet. So findet ein 
solcher Rei7l'issunqstaq am 25. d. in Split 
statt. Vom dortis^?« Stadtmagistrate wurde 
eine Verordnung s?<'rausgeg<'ben, worin der 
Bevölkei"ung zur Pflicht gemacht wird, in den 
Wohnungen, Häusern, Lokalen uj>)v. eine ge­
nerelle Reinigung vorzunehnien. Organe der 
Stadtgeu,clnde werden die Ausführung die-
ser Verordnung beaufsichtigen. Alle Häuser, 
Privatwohnungen, (^eschäftslokale u. dgl. 
werden einer genaiim Besichtigung unterzo­
gen. Iedcr einzelne Einwohner hat seine 
Wohnung zu reinigen. Für die reinlichsten 
Häuser, Wohnungen sowie Straften wurden 
Prämien ansqMriel>en. Eo erhalten u. a. 
die Strafsenkehrer der r '̂inlichsten (lassen 5><?s). 
die Hausnleistei^ l>ezm. Inhaber dcr reinlich­
sten Häuser und Hftfe die Inhaber der 
reinlichsten Werkstätten 2(X), die reinlichsten 
Zsinder se 5)0 Dinar usw. — Wer unsere Ver­
hältnisse und ^^irbeiterviertc^l kennt, wird zu­
geben, da»i die Einführung solcher Neini-
gungstage in Marrbor nicht nur wünschens­
wert, sondern geva^dezu geboten enscheint. 
Die alt^.'n, zum Teile schon baufälligen Häu­
ser l ' i lden 5>'rde von K'railkl^eitskeimen, wo-
von auch das städtische Physikat viel zu er­
zählen weist. Schon aus (^esundl)eitsrücksich-
ten wäre es enipfchlenswert, dieses Beispiel 
nnch in Maii 'bor zu befolgen. Der Erfolg 
dürfte nicht au'Meiben, wenn von feiten der 
berufeneu Organe ein entsprechenlder Druck 
ausgeübt wird. —ro. 

m. Erwciiernng der ^^ernleitunq Fala bis 
Vara^din. Aui i.^. d. M. liielten die Vertre­
ter der Ttndt Ormo?., (^akovec und Vava?.-
din sowie dcr on der Ä.chnstrecke Ptus—Sre-
dik^ee gelegenen Dorsgeuieiuden iil d<'n .^tan-
ftleiiiäum'lichleiten ^c^er Zentrale des Elektr!-
Mä^swerk-es '̂ 'ala Bespwchungen üiber die 
Evweiterunig 'der Fernleitung Fala bis Ba-
rMdin aib. Da smipiliche t^euieindevertreter 
versicherten, dast in i-hren Gemeinden grosses 
Interesse für die Ei^nlcitung des elektrisc!^n 
Stromes 'herrscht, erklärte sich die Zentral-
leitung bereit, unter geDissen Mutelen die 
Verlängerung der Fernleiitung diurchzufüih-
ren. B<'̂ üglich der Fin'anzierung der ?lus-
führung des Ortsnetzes evklärte »der ebensnill^ 
Mlwesend'e Vertreter des Genossensckiafts, 
veÄ»anides in Eelse, dies dnvch Ovqianisie. 
^ng von El^trifikationSgenosseil'schaften 

zu können. Zu diesen: ^vecke 
Men s^ die Int^^ressenten dii-lokt an den 
^eMmd uieitden.'NlNh Ansicht der moiM-
venden Fa^^toren d-ürf^e das gan^e Dvautal 
bdmien einom Jahre in elektrischem Lick>tc 
evitraUen. 

ttl. neue Gasthaus i« der Betrln/ska 
ulica bewilligt! M«? «wir in Erfahrung brin-
gen, liat w-s Minilsteriunl die BeqvMiqung 
und die .^tonzl^ssion sür das neile Masthaüs in 
d '̂r Vetrinssllv ulica »bereits er-teilt Unsere 
Stadt winic^e somit uim ein neiies Gasthaus 
bereichert und rwch in einer Geisse, i,i 
welc^r bi '̂oeils Gasthäuser best '̂Ihen! Ob 
es ein Vokales Bedürfnis war, l'leibe dWn. 
lgeistellt. Tatsache ist, daf^ die Erteilung einer 
nouLn Konzessiio.u in der breiteren Oefsent-

lichkeit auf den hesti^lt<?n Widerstand gesto-
s^ iist. Wir sind der Meinung, daß die 
gebenden Faktoren auch aus die S'ellung-
miibnne der Oeffentlick'̂ eit mel^r Rücksicht 
nehmen müsjten. Die umterielle Lage 'r>er 
Konlzessionsilthctberin durfte — in di'̂ sem 
Felle wenigstens — auch kein genügender 
< ^ r u n d  f ü r  d i e  E r t e i l u n g  e i n < r  n e u e n  
Avn.zession gow7sen sein. Wie wir hi^ren. 
wird soffar eine Pro^eistversammlimg gegen 
eine sol^ Fi^rderung des Atkoholisnius 
einlk^rufen werden. ro. 

m. In der Kirche wahnsinnig gewird:». 
Vergangenen Monta« wur<te in der Fvan-
ziskanerkirche eine^ Frau pli^tzlich wahnsin­
nig. Sie verrichtete iA -der K irche längere 
Zeit ilhre AndaM, plötzlich aber bcgann s^e 
sich so auffallend zu gcH^rdm, daß ein'ge 
Kirchenbesucher an sie herc^ntra-len, um sie zur 
Ordnung zu ermalhnen. Da eO wurden sie 
gowcihr, daß man es mit einer Iri-sinn'gen 
zu tun hat. Die sofort herbeigerufene Ret-
tungSabteilung slberfuhrte sie in ihre Woh­
nung. Wai'irsc^nlich dürfte es sich mir um 
eine vovllbevgelhende <Sei'steSumnachtung 
harrdeln. —ro. 

m. Wenn d«r Au!fch r fchliift . . . Alois 
G. fuhr aus Ru8e nach Maribor zurück. Un­
terwegs machte er zu viele..,.Stationen", ivas 
zur Folge hatte, daß er einschlief. Die Pserde 
'gingen nach eiyenmn Wunsch mehr auf dem 
<^e!b- als Fcnhnvege, weswegen sie von ei-
nom Wachmiann „>vevhnf^et" wurden. Die 
Pferde wurden einem anderen Kutscher ü'l?er-
göb'.'n, während der schliafende Lenker in den 
Arrest befördert wurde. — Ebenso erging es 
einem Gauer aus der llm^lning. Auch die-
ser hatte et^vas zu viel ins ttlaserl geguckt. 
Aus imbekaunten Gründen numde auch noch 
die Deichsel oebrocheu, n>e'Megen die Pferde 
tticht gut zie'hen konnten. Dari'iber war der 
betrunkene Bamr so erbost, daß er herzlos 
aus die Tiere ei'nschlug. Schließlich kau? ein 
?^^a.chniiann, der die Pfevde santt Wagen in 
einem Gasthofe einstellen ließ, währeild er 
den Bauer ins „.Hoiel Gwf" ln'achte. —ro. 

ni. Auch ein Betrug. Vorgestern ll>ckte ei-
ne Fvail aus der llnlgebung ein iIjähriges 
Mädchen auf lhr F '̂ld nnd veilvvach ihr 
l-eichliche Beloihnung, wenn sie ihr bei der 
Fel^darl'eit helfe. D-a/s Mädchen wor d^ '̂zn 
gerne bereit lkud half W>er ^t^en glinl^en 
nrittag beim Äohnenleseil. Als jedoch der 
Feierobenld kam, sonnte iie die Frau oline 
Entl>ois'>nnng daivvn. Die Betrogene 'beschwer-
tc üch bei der Poli^.ei, welche die Amei^ie er-
stiMete. Die betreffende Frau verdient eine 
exemplarische Strafe, denn di,rch ein solche? 
Vorgehen wird dem Ainde jede Arbeitslust 
genc-^nrnien. sx,. 

ni. Diek f̂tsLhle in der Umgebung. In Sel-
n!ea olv Draivi wuööe aus einer Privat-
iv.Bnung ein .s^errenannig, eine aoldeue 
Herrenusir. eine Weckernihr nnd diverse S<i-
cheir iln Werte von 14.000 Dinar entiveudet. 
— In K^tle erbrachen bicher noch nn'bekiann-
te Di '̂-be 'das dortige Peltamt. Glücklicher-
weise aber war die Kasse fi.iz't leer, so das, 
d.'n Di!elx'n nu'r.V) Dinar in'die Hände sie-
len. — In der gleichen Nx-lit wnrd<' auch r>ei 
cineim dortigen Kiinsmianne ein Einbruchs-
diMlxchl verüb!. Die Diekl'e cntwend<'ten 
verschiedene ??l'annf>oklunvmvn, St-.'nlpeln 
unlo Bargeld in? "'̂ 'escimlwerte von D!-
NM'. Von den D!el>en jede Spnr. Vor 
An^Sauf der g<''st>elileneil (Gegenstände wird g> 
warnt? — 

nk. Wetterbericht. Mar?bor. ??. SeptenUer 
M)r fmh. Luftdruck: IZii; Bawmetevstlan>d: 

740; ThermQ?)ygiv^sep: -j- 14- Mariinal« 
te'nu^^erat'ur: -j- 2.'̂ ; Minim'.iltempe^-i^tnr: 

15; Dunstdruck: i l ' . . ') Mi' l lnn't^'r: Wind­
richtung: NO: Be!wi.'lkttng: Niederschlag: 

m. Weinproduzenten, Achtung! Von der 
Finanzbezi-rksdirektion in Maribor wird 
verlautbart: Alle Weinproduzenten werden 
darauf aufmerksam gemacht, daß der Wein 
binnen zebn Tagen nach der Erzeugung der 
zuständigen Finanzkontrollabteilung anzu­
melden ist. Ebenso ist iedes verkaufte Ouan-
tum vor der Uebergabe an den Däuser bei 
der Finanzkontrokle anzumelden, welche so­
dann einen Ltont^oslschein. lx'zw. falls die 
Verzehrungssteuer erlegt wlirde, einen Frei­
schein ausfolgt, welcher dem 5iäufer anszuln'in 
digen ist. Der Käufer hat die gekaufte Men­
ge binnen 24 Stunden bei d^r Finnnzkon-
trolle seines Bereiches anzumelden und even-
tnell die Verzehrnngssteuer zu erlegen. Je­
de Ilnterlassnng der ?lnniel^>inig wird c^ls 
5ichmnggel betrachtet nnd denlent'prechend 
leahnoet. Der von den Weinbecken beim 
^"lanse sbrajde) gewonnene Wein ist nicht an-
'jnmelden. — 

- Ta<^ Tanzinstitut Peöui? gi^^t hl^^?li^st 
bekannt, das; d'e flnrse sür Erwachienc', Stn-
denken und Binder nnt dem 0 Oktober im 
Saale der „,^adrn7.na gosp. blinla" bel-^innen. 
Die Einscbreit'ilngen beginnen ain Sep­
tember täglich von l1 —1-" nnd vc'n 17 — 18 
lihr. Ilnterricbtet werden d'e neuesten Tonz-
ereationen nnd Schopslingen, wie Eciianiba. 
Florida. Nagiletts, Blues, ^an^io Bosti^n n. 
Foxtrott. Ms-eres ans den Plakaten. 

?tachfi!<z>ten m«« 

c. Pom städtischsn Gaswerke. Diese? Ge-
meindennternehnlen, das scl'ou so ost Geg'n-
staud der Beratungen iin Gemeindevate ?var, 
scheint sich nnn doch behaupten zu können. 
Bekanntlich wurde bereits in Erwähnng sie-
zogen, ob man die Anstalt aufli^ssen oder 
aber ntit kostspieligen Innesti'tionen we ter 
erhalten soll. In erster Linie spriclu für die 
Weiterführilng wobl der Un,stand, das, ^ich 
die Stadtgeme.nde die hohen Einnal'men an 
den Gemeindeumlagen von den in Eelje und 
Umgebung stark entwickelten nn.d auf den 
(^asbezug absolut angewiesenen (^eidsab'.i-
ken nicht verscherzen will. Ans diesen? t'^^rnn-
de ist das Gaswerk in den lehten ?.^'onaten 
nach Mögli6)keit vervollständigt worden, so 
daß die Gasver'brancher, abgesehen von dem 
Gaspreise, nnt der Gasleitnng zn^rieden ge­
stellt wurden. Beznglicl) de? Gavplei'ses, inel-
cher die .^ioblen- und Brennholzvreise aller­
dings übersteigt, wäre d'e .Herabsetnina der­
selben nlit einen? ent'svrecliend vein^ebrien 
Gasverbrauch leicl?t durchsül^rbar. Bei ^ll'en-
installationen ist die l'^enieinde bereit, den 
Parteien dnrch Natenzahlnngen an die 
Hand zn gehen. vo. 

Sport. 

: SV. Rapid gegen SK. P.u;. Das Soin?-
tag ansg'etragene Wettspiel zwischen den bei­
den obgenannten .'»ilnbcs niclit als '?(ei-
stonschasts-, sondern alv Frenndschast.'^niett-
spiel. Zun, neiin Ternnn sür die An'''t".agung 
des Meisterschaslsiipieles n'nroe der Ok­
tober in Ptns festgelegt. --l.i. 
: Tennisturnier um di? AZetsteischlist von 

Slowenien. Das am Se-nntag znr 
tragnng gelangte Tenni?:nrnier uin die 
Meisterschaft von Zlowenieu konnte nicht 
zn Ende gesnl)rt werden nnd wird so?ntnen-
den Sonntag den '.'7. d. fortgesetzt. In der 
Juniorenmeisterschaft ging .'^>err O t' e r ^ 
1 lndtner lPtni) als ü^.l.'eister hervor. 

: Leichtathletisches Damenmeeting in NW. 
ribor. Sonntag den 27. d. findet in unserer 
5tai)t zum ersten Male ein Damenmci^ting 
statt. Das Meeting wird inl Rahmen des Be 
zirkes Marmor abgehalten und hatten solgen-
de Vereine bereits ihre Beteiligung ange­
sagt: Maribor, SV. Rapid, TSK.Mer 
knr nnd S.^f. Ptuj. Bon seilen Mnras lMur-
ska Sobota) ist bisher nocki kein positiver Be­
scheid eingelangt. Tie Donicn iverden in 
folgenden Disziplinen starten: M- und 10y-
Älieterlaus, jingelstaßen, Diskus- und Speer-
n>erfen, .Hoch- nnd Weitsprung, beide mit 
Anlauf. Mit Rücksicht auf die jungen Mann, 
schatten wurde von weitere?! Disziplinen Ab­
stand genon??nen, uin eine lleberanstrengung 
zn vermeiden. Näheres werden wir noch 
rechkzeit g lxrichten. —ko. 

: Fußball in Ljubljana. Ain Sonntag fan­
den in Ljubljana auf dem Sportplätze des 
Sst. Ilirija zivei Wettspiele für den Olyw-
p.crse??d statt. 7.^.'»!. .H.r?nes konnte iiber die 
Reserven des ^.U. Ilirija mit 1:0 einen ilber 
lcgenen Sieg feiern. AT.^t. Primorje aber be 
iiegte S.^l. Iadran mit 5:0. —as^ 
: Ter Städtekampf Graz—Budapest, der 

ci?n Zc.nntag in Budapest stattfand, blieb mit 
l):0 ?inents6)'eden. —aS— 

: Landerspiel Oesterreich geqen Ungarn 
1 : I. Das Länderspiel Oesterreich—Ungm:n, 
welches azn Lonntag in Budapest ausgetra­
gen w?trdc, endete unentschieden. Dem span-
nnnden Lta?npse wohnten 40.000 Zuschauer 
bei. —as— 

: Zagreber Meisterschaftsspiele. ?lln -onn-
tag gelangten in Zagreb nachstehende Meister 
schlistsipiele zur Austragung: .Haök—Eisen-
bal'ner 0:", Eo^^cer̂ 'ia—Eroatia 2:0, Sparta 
-Gradja?? k? Siand der Meisterschaft: 
l. .Haök s? Pnnkte), 2. Eoncordia (2), 
Sparta s!), 4. Gradjanski (1), 5. Croatia (0), 
l». Eiiei?bahn.?r (0). —^s— 

: „Der Pcrl" auf dem Großglocknerk 
Wie wir beieiis berichtete??, erzielte L u d-
iv l g aiif ei?le?>? „Perl" iin ?a?lernrennen 
die beste Zeit aller Wagen. Nun erfahren 
w?r noch, das; ein „Perl" dieser Tage mit der 
oera?ulten Schauspielerin .Hansi N i e f e an 
B o r d  o h ? ? e  D e f e k t  d e n  G r o ß g l o c k n e r  
rrUo?ni?ien hat. — 

: Die Wiener Äimateure in Graz. Bergan« 
ge??e?? Ti.inl?tag gastierte?? die Wiener ..Äma-
te?lre" in ('^raz u?id konnten dort einem un-
vollstä?ldig<'n ?ea?n des G. A. eine e?np-
si?ldlicl)e Niederlage zn fügen. —as— 

: Tirol gegen Vorarlberg. Das Länder­
spiel Tirol gegen Vorarllx'rg brachte mit 3:3 
ei?? l???e??tsch!edenes Res??ltat. —as— 

: Dao Städtcspiel Warschau gegen Lem­
berg, ivelllx's a?n 5o??ntag i?? Warschai^ auS-
getra^^e?! ?vurde, blieb ?nit .';:3 unentschieden. 

—as— 

Dsrtwsna<?^richtei» 

und Anivabiaunoen. 

v. Gcfanqverei-' »veranstaltet 
a?lch beuer, und zwar ain Oktober, ein 
x^i<>inlekest ??l? Gaskba?is<' .^tral??berger in KT-
^<v!i?a. N'äl)eres wird rechtzeitig l>eka?lntge-
gebe?l. V 22.^^ 

v. Der Nrbcitergcsangverein „Enalost" in 
S'ndknct oera??staltet an? Sonntag den 4. Ok 
lu'ier il?? s^>asll?ailse des .Hei'rn Alois Senicc^ 
ei?? Weinlesefest, verbünde?? n?it versclnedenen 
Bel?!st?g????.>'n. An'anii UI)r. Ei?rrrilt per 
Person 5, Din. Ui?? zahlreichen Besuch bittet 
der A?lsschi?ß. B 227 

Vom j;zrjfchen Kriegsschaup atz. 

M 

s'..o Truppen in Soueida, das die uujslüttdischen Trusen mchrsaH angrijjea. 



NuM»» ZI? ?o« IZ. EePtembet >«?» 

MMchaMchtr Teil. 
Äst unsere Eisenindustrie durch den neuen 

Handelsvertraa bedroht? 
—er. Maribor, 21. September. 

Wie m unseren Blättern uiiier groszer Auf 
machttng geschrieben nuirde, sei durch den 
jugoilawisch-östcrreichischen 5^^and<'sc'v^rtmg, 

der den Oestcrreichern Zollnachliisse nuf Ei-
ienivar^n .willigt, der Fortbestand unserer 
Eiseniindusllie euipfindlich bedroht. Nun qrbt 
uns aber eine anitliche Cdatistik ssenu^ Ma-
tei'ial an die 5'^ond, nni zu dieseui Vorwurfe 
Stellung zu uehinen. 

Vorerst sei zur allgemeinen Orientiernng 
vorausgeschickt, daß wir in unseren Gruben 
in Sonbien und Vo5nien jährlich rund 
Z00.M) Tonnen Eisener.^e fl>rdern, uud das, 
zur Vernrbeiluncg digser Erze qrosie ?6erke in 
Zelenita, und Lubija in Äosnieu be­
stehen, die im Volibetrielx' ininierhin Z bis 
4000 Mboit'l'r befsl>äftiqen ki)nuen. 

Da wir al>er nur 3 Hochöfen haben lOester 
reich hat deren U!, England qegen 2000, 
Frankreich und ^^'eutfchland zusammen auch 
gegen 1W0), und niisn.' Verhütlung-xin^ 
richtungeu nicht in-.'hr vrsl auf der 5.>öhe sin^d. 
sind wir g^'nötigl, eiuers''lls in'dnc' 
Auoland liuö.',lifiihn'n und anderers.'ir? 
evsm einzufübreii. 7^n d-'nl Mas'.e uini, al-^ 
Irnsere C'r^zproduttiou flieg, naliul auch uu-! 
scir (5'^-port von (5is'.'iieiz.'n und an-delvrseitv ^ 
der Import von Noh^'^sen zu. Zo stieg unsere 
Erzprodusliou, die im !^>aluv famn 
Waggon betrug, 'bi.? 1auf da-."! niel)r cl>> 
Tansendfaan'. In dieseiu Ia!?re Prodi,/^ierke 
nälnl'.ch unser die gan^^ g^nvaltig^ 
ge von Toun^'n, w.>5 einen aai"^ 
enoi-men Forncknilt der nnrtfchastlich.'n 
c^iifchli^'ftung U7is.''er Äergprodufle dar't.'i!' 
Da aber, nne grfagt, nnifere !<^ocbös^'n diese 
ganz gewaltige (5-r.',,neng.' nicht beivälüg.'n 
konnten, nnd aiiderevseit'^ die Produktion^'--
^Ve'-l?s>ältuisse e-^ uiit sich brachtini, das^ ilu In-
.lande gewonnene>5 ^ivos^e s^'n in 
iteirrer zu stehen k.nn solches, das z. 
'aus detl Lolhringensclieii ('Gruben iuipo.uerl 
^iwurÄe, stieg ouch d^'r rt aeu'alüi'' 
nnd en'eichte bereits 10??> nahezu 2s?I.s'sM 
Tonnen, lilsa Keins^lie vier nns .cr 
Roherzfördcrunq. In diefeiu Ialne 
führten wir aber uin>'<'kehlr>t Tounni 
Roheisen ein nnd .'rzruglen selber die dop­
pelte ?.^<enge. Iln Jahr.' nun nakni? 
die ausl'änl)lsche i^ürnkurreu ^ besolid.'r? schar­
fe Dornten au nnd Ue deutfch-.'n, f!'clnz>''>''ch.'>i 
?md tschechischen s'uenwerke mochten einan­
der die Märkte itr.'itii, während ^"'.vt'rreich 
seinen Ueberfchns^ anr l^irnnd des Isch'choisc'-
wakisch - listerreichisch.'ii ?'iü"'k^''rl<.l!^? e.n die­
sen Ctaat abgab. Ta ub^r die Äi.'itstaaien 
insolge ilxer grosten (5rr'ahruul,. ihver aiis-
^(c^ehnten ^'e^iel-nu'/;.^?? nuo alle'n .^egen 
ilirer eingearbeiteten Ingenieure uud ''Arbei­
ter viel ratiouelser arb-'it kau? es, dan trotz 
des hohen Eifeu.^oll-^s di.'s!: Staaten noch iin-
Nler billiger lien^tt^'n, alc? iiu^'ere eigi'n>'ii 
Werke. Wir liörteu d.ess)olb nn '^^orsabre. 
daß der Ctaat die bo?n'ich^'u Verke stillegen 
-liesi nnd sogar eines davon (^'nbija» an Pri-
'vote verpachten wollt''. 

Wie inan nun auS deui Vorh.'r.i n'g.'nsn 
i'rsieht, sind wir '.n^ol^e der luangelhasien 
technischen Anostattung unser^'r Grube?! noch 
alts lange Zeit genöti.si, Cr^c au'?z">i!l)'.v'n 
'und den Änofall nni.'r.r eigenen Produltion 
'von Roheisl'n einzufülzr.'u. (?!ne Abhilfe in 
'di<'sor 5^!usicht liegt niohl vorläuiig nrch in 
weiter ^erne, da "b'n lel.tt die gros;..n Geld-
^nmnien taunl voin Staate a^isg'bracht N'er-
j^n könnten, die .'ine vollkont.'ner.' An'.'tat« 
.^tung unserer Gruben und ^.^'v.'rke koster. '^ur. 
!den. Ein gangburor nviiroe sch^n oft er^ 
jwogen, näniilch die Ueb.'rgube d'r An^beu-
iwng unserer Crzlmiil.ist.'nc, und deren V^r-
.ll-ribeitung an au'?ländisch.' >^tap'talsg't.uppen. 
!Eo Haiben schon .?t''nne-,', .(irupp und ?chnei-
lider-Crenzot lx'i tins augeklopft, aber ls ver­
lliefen sich schlief',lich alle Pläne, ^o sieht rs 
liÄ>en jet^t ulit iiuferer Eifeninduitr:,' auc!. 
^ine Einfuhr von Roheisen uiit ern'.'dritten 
^Zollsäj^en lnauckien wir aus oben >ing.'s iln-
-ten Gründen. Andererseits) liegt ?s im In-
itvrefse ninierer Eiseuwarenfabriken, me>nl bil-
.Kgl^ril^^ und de'^halb konknrren^^fähiges Neh^ 
oisen von drallsten her ink-'unnt, weil sie da-
dul-ch bl5iaeres 5)volnna<cr!al haben und des-
Sl'^gien niedrigere Preise notieren können. 
Wenn nun dnrch HoMchul^zölli' eine Einfuhr 
jvon auülüttdijchcul Uojjeijeii uiuuöglich wä­

re, mi'lsztetl dnose Fabriken eben d-as inländi­
sche Roheisen zu den von den inländischen 
Werken notierten Monopolpreiisen erstehen 
inld wären somii nie und nimmer imstande, 
auch nur einigerniaßen konkurrieren zu kön­
nen. 

Wie nun aus dem veröffentlichten Teil 
des . '̂Handelsvertrages hervo-igeht, hat ja der 
Zoll auf Roheisen keine E-rinäßigung ersah-
ren und es wird wohl in unserem Staate kein 
einigermaßen wirtschaftlich orientierter 
Mensch l'ehaupten wollen, daß wir uns etwa 
einbilden dürfen, das; wir wirklich leistungs« 
fähige Textil- nnd elektrische Maschinen und 
'»'Apparate in erprobter Güte herstellen kön­
nen, wie etwa die ausländischen Firmen, zum 
Beispiel A. E. G. Berlin, Siemens-Halske, 
Eioinens-Lchuckert, Nrmvn-Boweri usw. 

Unisere Eisenindustrie Wirt» sich tyegen der 
gesamten angeführten Tatsachen darauf be­
schränken müssen, KleineisenZegenstände, Ket-
ten, Sensen, Sicheln, einfache landwirtschaft­
liche Geräte und Werkzeuge usw. herzustellen, 
während sie angesichts dex industriellen Ue-
bormacht Oesterryichs, Deutschlands, der 
Tschechoslowakei, Frankreichs und Ensslands 
sich niemals wird hohe AdÄe stecken di:rfen. 
Und zum Schlüsse sÄ noch an die Kreise  ̂ die 
unserer Delegation so vi?le Borwürfe ma­
chen, die Frage gewichtet, was denn Oester­
reich zum Kaufe des jugoslawischen Viehes, 
Getreides, Obstes usw. b^gey soll, wenn 
nicht der AuStaulsch seiner, holü^ertigen Jn-
dustrieprodukte gegen diese Ägrarprodukte. 
Heute tut es im tihvi-g^n einem Agrarstaat 
doppelt not, sich einen Abnehme? zu sichern, 
weil das Anbot von Agrarprodukten ständig 
steigt und Polen, Ungarn und Rumänren sich 
auch an den Berkaufstisch drängen, während 
RuUand vorerst seine Uoberschüsse nach 
Deutschland und England verkauft. 

Die Internationale MuftermeNe tn Men. 

Das Wtessegelände, im Hintergrunde die riesige Messehalle. 

AlttschaNIIche Wochmberi««». 
(Eigenbericht der „Marburger Zeitmig".) 

D e u t s c h l a n d .  

Dank der bisher durchgeführten Betriebs-
einlschränkuugen ist ini Nuhrgebiet eine Ab-
nnhnle der 5>aldenbestände bemerkbar. Eins 
>>>.'bung der Förderung ist in<folge der Lage 
des .'̂ iohleuberqbaues vorerst ausgeschlossen 
nnd e? n'ird allgeuiein angenonimen, daß die 
Produktion in diesem Jahre bestenfalls die 
dec' Vorjal̂ res erreichen wird. Auch die La-
g.' iit der Eifeu- und Ttahlindufdrie ist nach 
N'ie vor uubefriedigend. Die Produktionsein-
fchräutnng Ulli Prozent pro September 
hat fich als ungenügend erwiesen, da die 
talsächliche Lage des !5ifeitNtarktes kaum ei-
ne Erzeugitug von 50 Prozent gestatten wür 
de. Mau sucht daher durch Zusammenlegung 
insbesondere kleinerer Betriebe jetzt eine Na-
tionalifierung der gesainten Eisenindustrie 
dnrch.'̂ ilfüsM'u. Die bisherigen Verhandlun-
g-?n habeu jedoch lediglich in der Feinblech-
iudustrie zu greifbaren Retsultaten geführt. 
Das lZaareisenaibkoinmen, das von der deilt-
fchen und französischen Indufdrie iioch vor 
w '̂iiigen Woche.u u>arm begrüßt wurde, wird 
nnter diefen Ntnstän-den sehr wahrscheinlich 
i'iberhaupt nicht iu jliraft treten. Auch in der 
')llltoulo>b!llildustrie verschlechtert sich der 
Absatz ilnzueiv mehr und konllte auch durch die 
lielien Aulc înobil,^olle nicht loesentlich geho-
ben werden. Nesfer ist die Lage in der Tex-
til- und Terkilutafchinenindustrie, deren Ge-
'äiäftsgang iin attgeineiuen als lbe'friedigend 
bezeichnet wird. Dies kam auch zum Ausdruck 
allf der Brcslliuer 5x'rbstniesse, wo die Zahl 
d.'r Alisstcll r sast uin 50 Prozent abgenom-
meu hatte. Die oberen Stockwerke des Messe-
haufes ni'd lnehrere kleine Gebäude, die bei 
früheren Messen belegt waren, blieiben dies-
nial leer. Iin allgelneinen war die Messe 
schn'ach befch'ickt und besucht, nur die Textll^ 
lnduftrie «lachte «"in!? Ausuahme. — Die Cn-
feit'bahllergl'werkscsmften hab '̂N den am 10. d. 
ergangenen Schiedsspruch abgelehnt. Damit 
ist die Gl'fahr eines Eisellbahnerstl'oiks in be-
deilkliche Nähe Lemckl. ^ Berlin schweben 

zull^eit noch Verhandlungen, dock) wird die 
Lage im aLgcmeinen pessimistisch beurteilt. 

E n g l a n d .  

Der starke Dollarbedarf der englifchen Im 
porteure l'̂ 'rursachte eine vorübergehende 
Abschwächung des Storlingkurses, die zu be­
deutenden Goldabftaben der Bank von Eng-
land geführt hat. In Londoner Bankkreiifen 
erklärt man eine weitere Ermäßigung des 
enMfchen Diskonts unter diesen Umständen 
für unmöglich und hält eine Herauffetzung 
der BanVmte um 1 Prozent zum Zwecke der 
Deckung dt»? Goldreserve neilcrdings nicht 
für ausgeschlossen. — Die leichte Besserullg, 
die vor einiger Zeit auf fast allen Produk-
tionsgeibieten eingesetzt hat, hält an. Jnsb '̂-
!sondere ist die Stmimung in der Textil. imd 
Maschinenindustivie recht zuversichtlich, wo 
man für die kommenden Monate nrrt einer 
bedeute:i^cm Belebung des Geischäftes rechnet. 

Die mit der Untersuchung der Lage der 
Bauinwolli-ndustrie betraute Kommission wird 
der Regierung m den nächsten Tagen 'ihtreu 
Bericht erstatten lind die Einführung einer 
systematischen Kontrolle durch ein besonderes 
Kouritee vorschlagen, dc^s u. a. die Festsetzung 
der Min'destprl>!^fe voirnehmen soll. Äe An­
ordnungen dieses Komitees sollen für die 
gefalnte britische Baumwollindustrie verbind­
lich sein. — Die zur Prüfung der Schutzzoll­
begehren der 5'>andschuh- und Glühstjmimpf-
induftrie eingefetzten Kommissionen ha^n 
ihren Beri6)t erstattet und die Genehmigung 
d«.r Gesuche eulpfohlen. Ueber die Schutzzoll-" 
anträge der Pappwaren- und Zcugg?tvebe-
industvie ist noch?e!ne Entscheidung getnos-
fen, doch gilt aL^ Pcher, daß diese angenom^ 
lnen werden. . 

F r a n k r e i c h .  ^  

Der letzte Wocheltauölvcis der Bank von 
Frankreich zeigt eine Bennehnin'g des Gold­
bestandes utn L8.000 und der Vorschüsse au. 
Wertpapieirc um 84L Millioiten tranken! 

u. des Banknotenumlaufes um 241 Millionen 
Franken. Die laufenden Privatkonten erfuh­
ren in der gleichen Zeit eine Vermehrung 
um 406.1 und die Belastung der Bank in dem 
Posten „Dwerlfes" ome Erhöhung um 773.3 
Millionen Franken. — Die Albsicht der fran­
zösischen Regierung, den Gesamtbedarf der 
Bahnen an automatischen Bremsen in 
Deutschland auf Reparationskonto zu decken, 
hat zu scharfen Protesten seitens der französi. 
schen Industrie gefuhrt. Da bereits die sei­
nerzeitigen Waggonbestellungen in Frank­
reich lebhafte Beunruhigung hervorgerufen 
haben, gilt die Ausführung der neuen Auf­
träge, dlwen Wert auf etwa fünf Millionen 
Franken veranschlagt wird, als gefährdet. — 
Me von der Regierung eingeleiteten Ver­
handlungen zur Beilegung des Aankbeamten 
streiks wurden als ergebnislos abgebrochen. 
Der Arbeitsininister will nun ein Schieds. 
gericht ins Leben rufen, das jedoch von de« 
Unternehmern Hisher abgelehnt wird. 

I t a l i e n .  

Die Regierung beabsichtigt, an Stelle der 
dröi Notenbanken eine einzige Emissionsba«k 
zu schaffen, zu deren Leiter der bisherige Fi-
nanzminister de Stefani ernannt werden soll. 
— ^r Goldzollzuschlag wurde am 14. Sep­
tember von 402 auf 374 Prozent herabgesetzt. 

' — Die in unseren wirtschaftlichen Wochen-
b '̂vichten vom 26. August angekündigte In­
vestierung amerikanischen Kapitals in den 
elektrisä^n Werken von Piemont wurd^ nun 
durchgeführt. Gleichzeitig hat auch die Bre-
da eine außerordentliche Genevalve''amm-
lung einberufen zur Beschlußfassung über die 
Ansnahine einer amerikanischen Obligationen 
anleihe in 5 '̂'he von 5 Millionen Dollar. — 
Der glänzende Ausfall der diesjährigen Ern­
te wird nun auch von der Regierung bestä­
tigt und das voraussichtliche Ergebni? an 

> WeiM allf 63,4 Mill. Dz. und an Wein auf 
40,2 Mill'. H.'ttoliter angegeiben. 

O e s t e r r e i  ̂  

Das Finanzkomitee des Völkerbundes hat 
! die Aufhe>bung der k^iontrolle nach Genehuii» 
gung des Blldgets- für 1926 und die Veen» 
digung der Tätigkeit des Generalkommissär» 
bis zum 1. Iälluer 1i)2« beschlossen. Nach 
diesem Terinin wird di^ Finanzkontrolle in 
einer wesentlich erleichterten Form durchge­
führt lve'uden. Die allgeuieilte Wirtschafts­
lage steht im Zeichen des Konjunkturrückgan­
ges. An den ?lrb<'itslosenziffern gemessen, ist 
die Lage zlveisellos am ungünstigstelt in der 
Textilindustrie und inl Baugewerbe', auch in 
der papierverarbeitenden und in der Metall­
industrie ist eine Verschlechterung zu verzeich. 
neu. Dagegen hat sich die Lage in der elek­
trischen, in der Schuh- ultd Lederwa-reniudu-
strie etwas gebessert. — Die Elektrifizierung 
der Bundesbahnen wird fortgesetzt. Die Bahn 
von Innsbruck bis Bludenz wird ber-eits seit 
einigen Monaten elektrifch betrie'ben. De 
Teilstrecke von Bludenz nach Feldkirch soll im 
März 1926 eröffnet uud der elekrische Be­
trieb auf der ganzen Strecke bis 1927 durch, 
gefilhrt sein. — Durch die Aufhebung des 
Geldausfuhrverbotes wl>rden der goldverar« 

Zur internationalen Mustermesse in Wien. 

WM 
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pei^tvniden Industrie neue ExporknAglichkei« 
ten wsbcsondeire für Halb- uni» Ganzjfalbvrka« 
te noch den RaMolgeftcurben gefchaf^. — 
Die Gden?r Ki'sd'^nk, üker devm BermL. 
Hen kürz l̂ich der Konkurs verhängt wurde, 
wird nun endgültig «mfgelAst werben» da ei­
ne Sani»rung des Unternehmens auSgeschlos 

ist. — 'Bei Bruck «. Leithe wurde ein avS 
gedehntes Steinkohlenflöz festgestellt. Mit der 
Auslbeutung der Ko^, die angeblich von 
sehr hochwertiger Qualität sÄn soll, wiird be-
zMs im Jahre WSS begonnen werden^ 

(SKluß l-IG), > 

Fremde Arbeiter. 
Mit Itter Gründung des Sdaates t>er Ser­

iben, Kvoiaten und Slowenen Hand in Hand 
erwacht idla? Belstreiben, durch Unternehmuw. 
gen aller Art die Schütze des Landes auiAu-
werten, d. ü. das staatliche Wirtsch>aftslc«n 
anch indtchriell zu entwickeln. Jeder Anfang 
«ist schwer nnd auch dieser, t«ch nicht ldesholb, 
weil es an UnterneihnmngÄust fehlte, viel 

l empfindlicher Macht stch der Mangel «an sr-
ganis-li dorischer Erf-cchrung uull> vaitiioneller 
AusnützuW der Materie wie der Arbeits­
kräfte Bhbb^rr. Kurz, es gebricht uns an 
Leihrnnoiisbern, die der QmÄitüt un^ I»er Zahl 
nach nckwendig wären, «uml dem Werke ei-
nen gedeihlichen Anfang zu verbiirgen. 
I,l solcher Lage Pflegt man sich nach ei^ 

-nenl Beispiel aus der Bevflanqenheit uimizu-
s^n, um es unter Berücksichchfung der ei­
genen Verhältnisse nachAualhnU'n. Solcher 
K^ispicle gibt es genug und das lchrrei^te 
Beispiel bieten die Vorein-igten Staaten 
von N>or!w>nlerika. Das war auch eimnoil ein 
»t^ebiet reich an Schätzen aller Art, es fehlte 
nicht an Unternchmungsgei^st, noch an Ar-
Ibcitskräf'teil. Die Folge war, daH sich seit 
vielen Johrzchnten MrUch ein förmlicher 
Strom von Arbeitsuchenden in das L<n;!t» er. 
golß, daß die AuÄVahl an Arbeitern für die 
Unternchlner immer reichlicher wur^ und 
d-afi die Vereinigten Swaten heMe als In­
duskriegebiet fast ohne KonTurrenz ldvstehen. 
Wohl locken auch heute die ArbeitsgeleMnhett 
und dor Reichwm des Sanldes neue Aus-
>n>anderer l^ran aiber das Bciöürfnis nach 
Aribeitiern ist nicht mehr so gwj^ deshalb 
Tann umn sich sclion eine rigorosere Auswahl 
«gestatte?!, man stellt Bediiv^ngen, die sÄ^t-
verstnildlich der weiteren Endwicklung der 
Wirtschaft zu Nutze kommen können. 

Nun können unse« Berlhältnisse wohl 
!nick>t ganz luiit senen Ameriikas vevgli<^ 
werden. Wohl snld «^uch wir an Natursc^t-
Aen reich, die Vorbedinglingen f>ilr <^ne er-
^llWersl^ '̂i'ccheude Enitwicklnng unserer In-
dttistrie wären vor!han>den. Es fehlt uns auch 
«an U^lternehnmuqslu'st nicht und Ar^beits--
kkräfte wären im Liande genug. Was uns aber 

' fehlt, da? ist Kapitos unid geschulte Arbeiter. 
WaS geschieht «aber bei uns. um diese Mingel 

!^u beheben? <>k»vade das Gegenteil von dem, 
! was notwendig wäre. 

Vor frenidem Kapital besteht eine Scheu 
^ls o!b -lnit ^dessen Betätigung der Bestand de? 
StMLtes gefährdet wäre und statt erfahrene 
und geschulte Arbeilter mis in»dustriell fortge-
schrittenercn Staaten systeumtisch hevlmzu-

lAilc^hen und als Lchvlneister zu vevwend^, 
iiverden solche Aribeiter, soaveit sie noch im 
iVauic^e visrhanden usnd Ängechöri^ eines an. 
^eren Staates find, pilanlös albgrSaiut, selibft 
^^qen detl Wrinsch der Arbeitgeber. 
l Diese Jnwleranz kann sel>blstveriständlich 
nicht Mne '̂vlgen «bleiiben. Nach! dem Prin» 
-Aipe „wie du mir, so ich dir" besteht die Ge-
jfasir, daiß!d>ie in Mit^ildenschaft gozoigenen 
i^tstauten zu Represslalien greifen und Arbei-
ltern unserer Provenienz in ähnlicher Weise 
-i^an dem Leib gchen. Ob diese Menschen Ur. 
! fache haben werden, dem Vaterlande lacmk-
bar zu sein, läßt fich «keMeifeln, zumal die 
Aussicht, in ider Heinlat M dent täglichen 

Wvate W kommen, nicht seihr gvoH ift. 
Wer bann glmSen, daH der teitende Ge-

danke für dieso Politiit wirtschaftliche Ziele 
verfolgt? A. L. 

Tdeater 

> «erhart «i« »«» HIch». 
p-nd der Schauspielwnft. Bei der JuvilS-
umsseler d«s Deutschen SchouspielhaiiseZ iir 
H a m b u r g  s p r a c h  m i c h  G e r h v r t  H a u p t -

W 

M a » n, der betonte, er sehe in der Schau-
spieltnnst noH AnmeT einen Kulturfaktor er­
sten Ranges. Di« deutsche Schauspielkunst 
drohe zlvar hte und da zu entarten, doch im 
ovgemeinen halte er fie füo gesund und höchst 
achtenswert. ES gehe in keinem anderen 
Lande eine jslckche FAle voy DarstellunMa-
lenten und das Durchschnitttniveau sei weit 
höher als anderswo, ja man könne geradezu 
von einem HSchststc  ̂ der darstellerischen 
Kunst beim deî chen Theater sprechen. Der 
deutsche Schauspieler sei heute eine Macht, 
sowohjl durch seine Ovgansjation als auch 
besonders al» Kulturfaktor. Er dürfe fich 
dieser Macht durchaus bewußt sein, denn 
dann werde ev noch mehr bedeuten für die 
deMche Auwnft. Er persönliich habe in den 
deutsl!̂  Echauspielern aufop^ungSvolle 
und begeisterungsfähige Künstler gefunden, 
mit deren Hilfe deS Dichters Werk zur voll­
sten Geiltung kommen k .̂ —^S — 

> Boleslav Do«a«ie»fti ffestorben. Au  ̂
Warschau wird gemeldet: Am 11. d. starb 
der Direktor der hiesigen Musikgesellschaft 
Boleslav Domaniewsli. In den Jahren 188g 
bis IVVl) war Domanrswski als einer der be­
sten Klaviervivtlwsen bekannt. —as— 

 ̂ Sin internationaler Gchauspielerkon-
greß unter Beteiligung der Deutsc!̂ n Büh-
nengenossenschaft, des Oesterreich!isl!̂ n Büh­
nenvereines, des Bundes der Bühnenange­
hörigen in der Dschöchoslowakei und des 
Bühnenverbandes in der Schweiz, wird im 
kommenden Jahr in Wien oder Berlin ab­
gehalten werden. —as— 

Selten gespielte Viihmmoerke gelangen 
Heuer im DanMer Stadttheater zur Aulffüh-
rung: „Prometheus" von Goethe, „Semele" 
von Schrllov, „Der Modeaffe" von Friedrich 
dem Großen sowie Szenen aus Gobineaus 
„Renaissance". —as— 

4  ̂ Der italie«Pche DrGMtiktr G.«. Vor. 
gefe böreitot drei neue Mücke vor: „Mirella", 

irdische A^adieS" und „Lassalle". 
—as^ 

"-i-' Uus der gMe« all»« Mt. In der Wie­
ner „Bichne" wird folgende Vpî de erzählt: 
„Die Redaktion eines Prager glattes war 
einuml in Verlegenheit, zu einer Neueinstu-
dierun-g von „Emilia.Galotti" einen Refe-
renten entsenden zu itrüssen, ohne an diesem 
Abend einen zur Berfü^ng zu habM. Da 

verfiel iier junge (!?hefrei^eur auf die I '̂e, 
den RedaktionsHiener inS Theater zu sen­
den. Er ging, kah und schrieb: „Als der V^r-
hang aufg^gen wurde, wehte kühle Lvft 
von der Bül^e in »>en Zuschauerraum. 
Dh^rter war nicht se^hr gut gehei^^t'. l^it'.iok'c'n 
wurde /j^lia Galotti' ^n <^Phra-
im Lessing. Einige Schauspieler sprachen 
durch die Nase. >Ä)ikhe Sti icke sollen öfter 
verfaßt werden." Diese Kriti»? stand den nach-
lstm TotA in der Zeitimg und wurde viel bc. 
merkt. Man bewunderte an ihr^vor allein die 
.maÄante Äürze?... ^ as. 

Der erste franzvUche Minister 
in DeuNchlanb nach d?m Kriege. 

5Una. 
^vin Gommernachtstraum." 

Filmkomödie nach William Shakespeares^ gleick)-
namigem dramatischen Werke. 

Für diesen Film herrschte in den Kreisen des 
hiesigen Kinopublikums schon Tage vorher da'L 
größte Interesse. Kein Wunder also, wenn der 
Kinosaal bei der ersten Vorführung sich als '.u 
klein erivies für die Massen, die Einlaß begehr­
ten. Was man zu leh.^» bekam, stellte nlier auch 
alles Erwartete in den Schatten. Die Inszenie­
rung, die Ausstattung, die Darstellungskunst — 
alles steht bei di^senl Filmw-irke auf der Hi-He ^ 
des heutigen Könnens. Die Bilder, die uns dns 
Herannahen deS Amazonenheeres zeigen, ihre Bc-
siegung durch den Herzog Thesaus von Althen, 
Traumszenen im Walde, wo Oberou mit seinem 
spukhaften AtlatuS und Koboldkänig seine Herr­
schaft führt, die wunderbaren, dem Auge eigen-
tümlich erscheinenden schleierhaften Bilder des 
Clsenreigens und der zauberhaften Kunststi'icke des 
Kobolds — alles, alles zeigt uns, was der Film 
heute zu leisten imstande ist und den Laien vor 
etwas Unfaßbares stellt. Dazu >ic herrlichen, jchö-
nen Menschen, der Urtyp geschichtlicher Gestalten, 
wie sie einst in Hellas zu seiner Blütezeit gehaust 
haben mögen.' — Bon der Handlung, die von 
köstlichem, erquickendem Humor durchzo'^cn ist, 
etwas zu erwähnen, würde diesem wunderbaren 
Filmwerke Abbruch tun; kennt doch fast cin je-
der Shakespeares Meisterwerk. Und w^r »>5 nickit 
kennt — nun, der hat jetzt Gelegenheit, das Ver­
säumte nachzuholen. Denn nis im T^ieater an 
Ausstatwng und Pr.iäit nicht geboten werden 
kann, das ist eben der Film'uujt nieglich. Die 
deutsche Ufa-Gesellschaft hat damit ^en schla«;'nd. 
sten Beweis geliefert. ' ^tg. 

Serlmtiigt 
tn BiWM. 

Der?jetzig« R^chSprî  ̂
der Repsblick Z t̂fchland 
von HlrdtMburg valebte 
feln«« Sommaurla«b im 
engsbmsFr«»«deSkreise <ms 
de« i» henlicher Umge« 
gelegenen SchloßDietrams-
zell.,Al» passionieitep Îä-
ß«r war er̂ jilft töglkch  ̂auf 

der Pirsch. ̂  : 

!Ä 

W W 

-.5. Vnrg-Aw,. 

Von Montag bils einschließlich Donnerstag: 
„Ein Smnmornachtsvrvum", Koinödie 
nach deim Werke Shakespeares. 

F' — 
APOlo-KiNO. 

Bon Dienstag bis einschließlich Donnerstag: 
 ̂ große Unbekannte", 2. Teil, ̂ 

„Die große Unbekannte." Der Pveite 
dieser herrl ichen Wmkmnödie, in der umn so-
wohl Spiel als auch Ausstattung nicht genug 
bewundern kann, gelangt ab heute 'Dieustag 
bis einschließliA Donne-rstag zur Vor^hrnng. 

M i t t e n w a l d .  

das tirolischchayrifche Grenzgebiet und seine 
 ̂ p , ! s Nawrwunder. 

Unterrick^tsmtnifter de Monzie (links> mih 
s feinem Sekretär. ^ ^ 

Der französische Unt<'r'richt^^minlster 'dÄ 
Monzie ist, von Kt'openhage?l kommend, iiq 
Berlin eingetroffen und sMte hicr eine mich-«. 
tige Besprechung nlit dein preusjiischen Mini--
ster für Wissenschait, Kunst und PolkSbildnug« 
Prof. Dr. Beäor. Te Monzie erklärte, das; ei? 
an die Möglichkeit eiiK'r Zusammenarbeit nuf' 
kultilreltein Gebiet glaut^. Es mi'isse ein Aiis. 
tausch filhrender Wissenschaftler und der stu.-
dentilschen Jugend sowie weck^selseitisie Betei^ 
ligung an Ausstellungen von ^l'unst und» 
sNlnstger^erlbe stattsinlxir. ^ 

Letzte Nlichrlchten. 
Griechenland und wir. 

Beograd, 22. Septeinber. Aus ?Ul)2n wir^ 
gemeldet: Na6) der Riittkehr aus Mns .»ird! 
Außenminister Rendis dem Nünistu'rote ei-, 
nen aussük^lichen Bericht über den PerlanfS 
der Berhaudlungen in Genf, besonders c:ber^ 
iiber den Perlauf der Besprechungen .m't dem 
jugoslawischen Auszenminister Ninci6 erftat-j 
ten. Außenminister Nen^is erklärte den Pr?'̂  
severtretcrn, das; sich die 
schen Jugoslawien und Griechenland lietz»> 
lich und vertraulich entwickeln. In kürz^ster^ 
Zeit werden die diplomatischen Verhandlun»^ 
gen zwischen ^oiden ^Staaten j^wecks i.?snn^7l 
der> ^ste^^nden strittigen ?^ragen sowie! 
iweSs Äbichlu^ses eines Freitndschc»stsv?rtra-> 
ges wieder a,:sgenommen. Die griesziMn^ 
Mütter betonen clnch, daß der gri--chif:k^? Ge»« 
sand^ am Beozrnt^r ^se Polikroniades. 
sein Ves»laubig»tn-?^schre?h??s "berreiilicn nndj 
die Geschäfte der g^iechisS^n Gesendt^sL 
übcrneh Mn wird. ^ 

Neuerliche Kriegsgesalir kn China. 

London, ^l. 5ePtcnlber. Reuterüürq 
nteld^t aus Tokio: Das iapanische Au'>ivärti» 
ge Amt lzat verttinuUch^ )!achrichten aus 
Chi:ra erhalten, nach denen ein Krieg zwi^ 
schel: Tschant>'o!in und ^enghusiang 
stekjt. Das fapanii'cl'e Zii^ik^inett liat den ein^ 
stiinnüg<'n gefaxt, im ^atle dcK 
"^lue^brilches von 7><nndseligse'^ten in (^fi'naz 
ucllt^ral zu Iiieiben. Es veritel>t sirii von seilest,,' 
dast in einem solchen ?val!c die ZollkonferenA 
nicht ftatlsinden würde. 

Schweres Autounglück in Montenegro. 
Beograd, II. Cevleinber. i den ^seier^ 

l:6»keiten, die ^le^ienrimirtig in Ä'ontenegro» 
anläs^Iich der Ueberfichrung der Ge^'eine des 
Di<l>lers und srit^l?eren nwuteuegrinischetr 
Niriten Pt^ter Pv'tro^n^ ?!ie.jioZ von Cetinje 
auf ^^>en Lov^'en st.rltfindeu, hat lich ein schwer 
res Autoungli'ick ereignet: ein ?luw, an!s dem 

Vconten^'griner von ^^?isSi^ nach ^etiirje 
fuhren, um den >!öttig zu sehen, stiir,ztc an: 
einer '^tnMnkrilnunung in eine »Schlucht. 
Die Insassen deS?i<chrzeugeS sin) tot oder 
sehr schwer verwundet. 

a i ^ K v i ^ o  ( z u ^ c z e  
o« U« MU»»^a»I0UL 

vekvai.7v»io oe« leirussa »» 
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O»tzl««-ZPten^ A«»H»chiher, 

Ant. Swd. Le-
tzat S! Mar<b»?. m» «»> 

WVe« 7^ Mek» Wliale! 
Telephon l00. «SS 

«te Ber« 
naung ae-

sucht. Anträge unter .LebenSstel 

«UW« Dtm» gegen a 
und Mnbeteilis 5ins 

such 
lung" an die Veno. l08vv 

Gtofft»Apft. LederknSpfe preßt 
^mmer billigst Plankl, Tatten-
bachova ul. 16/3. 

«eötzerer Geldbetrog wird gegen 
^ute Eicherstellung gegeben. — 
Anträge unter ^Perfekt" an die 
Berw. 11038 

HeraMth, Erlöser Woh««««»««t 
Wer billig noch Heuer in Eigen-
Wohnung kommen will, wende 

'sich fosart an Marstan*. llc»4 

^>^.000 An« Hypechekard«rle. 
1. Haussatz, 24 ?S Zinsen, 

iÄzugeben. Auskunst Notariats­
kanzlei Aleksandrova ccsta 14. 

l1l»ü 

WttltMe» 

Sauft GLge»er? mkt allen Ge. 
ibäuixn und Maschinen bis zum 
Betrage von 2,0M.00l) Dinar. 
Anträge an Delta-Stan, Aa« 

^^reb, Jliea S«. 10156 

Villa mit schönem Garten, 4 b. 
'6 freiwerdenden Zimmern, wird 
^zu kaufen gesucht. Anträge unt. 

an die Berw. 11<133 

Hübsche Ländvila, 3 Joch 
Grund, Bahnhofnähe, 4b().0l)V 
Kronen, auch Pacht. 

!Besitz, 28 Joch, samt Ernte, 
Ü00.YM Kr. IMkB 

jch««A mit Nebengebäude für Ma 
! gazin, ArbeitSräume, Stall, 

«a« 
iemise, Lagerplatz, 7l).(X>0 D. 

billig. 
NÄ^itblr« Ma»lb. »«Uor, 
^ «chWsta »lka A8. 

lPaufe «lberkroae» zu Din. 4 
Mnd alte ttulbe« zu Din. 11 in 
^beliebiger Menge. Offerte und 
Adresse abzugeben in Berw. 

»unter „Silber". 11^2 

jSchaukelpserb, gut erhalten, zu 
lai^en gesucht. Anträge unter 
i-^Preisangabe" an die Verw. 

Ilms 

Oeere Z^laschen kauft Posch, Ko-
roika cesw 20. U0b7 

Mieto«, Kutschiervaaen, Fuhr-
v«d Handwagen verkaust und 
^v^ertigt neue: ^"^enfabrik 
^ranz Pergler, Msrrbor, üNlin-

«l.««. easl 

^Geldtaschen, Schultaschen, Bü-
/«Herriemen, Vüchermappen, Ruck 
^äcke sowie alle Sorten Reisekof-
^fer und Taschen empfiehlt Ivan 
'KravoS, Aleksandrova cesta 13. 
i' 10703 

/Garantiert vorzitgliche Vollmilch 
'pellt jede? Ouantum inS .Haus 
GutSveNvaltung Prosekerhos in 
Vresternica. Telephon 41y. 

10811 

Vartie vrima Apselmop 
hat abzugeben Peitler in Lim-
buü. 10834 

iybstPrejse (auch Wein presse), 
Spindelpresse, sür IM Liter, 
leere Fässer von 10si0 Liter ab-
wärt», vierrädriger Handwagen 
A« verkaufen. Meljska cesta 21. 

6 verschiedene Kasten, 1 Speise, 
tisch und 6 Hesseln zu verkau­
fen. Ob brodu 7, Tür 1. IlglN 

Meine «arniwr, bestehend zu< 
1 Sofa, 4 FauteuUS und kl-i-
nem Tischerl preiswert zu der. 
kaufen. KoroSka cesta S im Be. 
schäft. .0)22 

lei geeignet» zu mieten gesucht. 
Anträge an die Berw. unter 
,.S!r. S7S". tt0-»ü 

Meine «arniwr, bestehend zu< 
1 Sofa, 4 FauteuUS und kl-i-
nem Tischerl preiswert zu der. 
kaufen. KoroSka cesta S im Be. 
schäft. .0)22 

Schlaftimmer, dunkel geschnitzt, 
preiswert zu verkaufen. A. Tel-
linschegg, Ptuj. 10048 

Garantiert neue prima TranS. 
partfilffer von »00 bis 180y Lit. 
hat zu den billigsten Preisen ab-
zugeben. Franz Rudolf in Slov. 
Konjice. 11008 

Deutsches FrSnlein sucht Stelle 
zu Kindern. Adresse unter „So" 
an die Berw. 

2S GtÜck komplette Fenster aus 
Lärchenholz, für Werkstätte ge­
eignet, sowie alte und neue 
Brettelsaloufien billigst abzuge. 
ben. Anfr. Baumeister Czeike, 
AoroSöeva ul. 87. 108S4 

FrAnlein geht über den Tag zl» 
Mndern. Adr. Verw. 11041 

2S GtÜck komplette Fenster aus 
Lärchenholz, für Werkstätte ge­
eignet, sowie alte und neue 
Brettelsaloufien billigst abzuge. 
ben. Anfr. Baumeister Czeike, 
AoroSöeva ul. 87. 108S4 

Aeltere intesligente LtaatSbeam. 
tenSwit»», tüchtige Haushältc-
rin, auch geschässfäh^, wünscht 
mit 1. il)stober in besserem bür« 
gerlichen Hause unterzukommen. 
Adr. Verw. NV18 

G»t erhaltene» gykloaette, 12 
Pferdekräfte, 4 Zylinder, ist bil-
lig zu verkaufen. Anfr. Gtnden-
ci, Na obreiju 7. 109ü9 

Aeltere intesligente LtaatSbeam. 
tenSwit»», tüchtige Haushältc-
rin, auch geschässfäh^, wünscht 
mit 1. il)stober in besserem bür« 
gerlichen Hause unterzukommen. 
Adr. Verw. NV18 

G»t erhaltene» gykloaette, 12 
Pferdekräfte, 4 Zylinder, ist bil-
lig zu verkaufen. Anfr. Gtnden-
ci, Na obreiju 7. 109ü9 Tiichtiger Geameter und Topo. 

gra^, welcher alle Zeichnungen 
in schönster und rasch.stec Weise 
ausführt, sucht für nachmittags 
solche Arbeiten, übernimmt alle 
derartigen Aufträge. Schriftliche 
Angebote erbeten unt. „Geome-
ter an die Berw. 11vi7 

Hodelban?, goldene Damenarm-
ban^hr billigst. Divjak, Trsten-
jakova ul. 4. 11031 

Tiichtiger Geameter und Topo. 
gra^, welcher alle Zeichnungen 
in schönster und rasch.stec Weise 
ausführt, sucht für nachmittags 
solche Arbeiten, übernimmt alle 
derartigen Aufträge. Schriftliche 
Angebote erbeten unt. „Geome-
ter an die Berw. 11vi7 

Altdeutsche Miibell Komplettes 
Speisezimmer, altdeutscher Stil, 
wegen Uebersiedlung billig abzu­
geben. Ivo Retiö, Lehrer in 
Ptuj, Magistrat I/Z. 11061 

Tiichtiger Geameter und Topo. 
gra^, welcher alle Zeichnungen 
in schönster und rasch.stec Weise 
ausführt, sucht für nachmittags 
solche Arbeiten, übernimmt alle 
derartigen Aufträge. Schriftliche 
Angebote erbeten unt. „Geome-
ter an die Berw. 11vi7 

30 Stiick magere Atihe u. Jung­
vieh werden auf prima Futter u. 
Veibe genommen. Anfr. Pod 
mostem 9, Maribor. 11o4S 

OWe« MM« 

vesch«fttlo?al für Werkstätte, 
Magazin, DravSka ul. 10 sofort 
zu vermieten. Anfragen cbendort 
1. Stock. 1086S 

IlktiM lv« 
ADnIaltit 51» SIramaaokwW 

Nmlbar, 30^ 

«,«». «Iß 

Möbl. Zi««er sofort zu vermie 
ten. Peer, Cankarjeva ul. S. 

11032 

Grosfts gimmer ohne WohnunaS 
amt zu Verasben. Auskunft m 
der Tischlerei, Krekova ul. I?. 

UVKS 

Ginfach mSbl. Ai««er mit sep. 
Eingang von 1. Oktober an zu 
vermieten. Adr. veno. 11«^ 

MSbl. Ai««er mit Küchenbe. 
nützung bei kinderloser Familie 
zu vermieten, ^etteieva ul. 3/4. 

^ 11049 

WWWWWM 

Gnche Wohnung, 2—3 Zimmer, 
samt ZugehSr, für sofort oder 
später im Zentrum der Stadt. 
Nicht dem Wohnungsamte unter 
stellt. Zahle bis Din. 1000 mo-
natlich. Anbote Postfach Nr. K, 
Maribor. 1()8K3 

Freundl. Zimmer mit ganzer 
Verpflegung für ein Fräulein 
gesucht. Zuschriften unt. .Solid 
und rein" an die Verw. 108V1 
K^leines leeres Zimmerchen. sep. 
bis 1. Oktober gesucht. Unter 
„(^wte Entlohnung" an die Ver­
waltung. 1086L 

Streng separiertes Zimmer, 
möbliert oder leer, mit 1. Ok-
tober zu mieten gesucht. Unter 
„Ruhiger Mieter'' an die Perw. 

108KI 

Suche zwei leere Zimmer oder 
ein möbl. und ein leeres Zim-
mer für Kanzlei gegen gute Be­
zahlung. Anträge uut. „A'i Fg.-
an die Verw. 1Il)37 

c^in leeres groszes Zimmer im 
Stadtzentrum gegen gute ?^e. 
zahlung z. mieten gesucht. Mode 
snlon Armbruster, Vetiinjska 
ulica 17. NlM 

«»iii, gvt erhalten, zu mie» 
ten gesucht. Adr. Verw. 11051 

Kuhmeler.NÄmllie mit 'v-winn-
anteil wird mit 1. November 
aufgenommen. Gut Burgmeier-
Hof, Maribor. 108VS 

Meier uiit 4 bis Ü verläßlichen 
Arbeitskräften wird aufgenom. 
men. Guter Posten für solche m. 
langjüh^en Zeugnissen. Anzu­
fragen Maribor, KopaliSka uli-
ca 2), Kanzlei. 10V27 

Vladipi'^ tiuhtige Handarbeite-
rin, wird fofort aufgenommen. 
Anträge mit GehaltSansvrüchen 
an A. Kiraly, Murska Sobota. 

I0VS0 

Kitchin, die auch im Häuslichen 
mithilft, per sofort zu 3 Perso­
nen gesucht, öopova ul. 1ü. 

11010 

Jüngeres Mtlbchen sür alles, 
das selbständig kochen und wa. 
schen kann, wird zu Familie in 
Ptuj gesucht. Anbote mit Licht-
bild und Angabe der Personal­
daten und bisherige Verwen­
dung unter „P. Ivo an d. Ver­
waltung. 11lW 

Ha«»schniih»rw wird gesucht. 
Todna «l. 2Ü/S. Tür 12. 11046 

Vl« 

«I»» 

KWM 
Asoi bei 

II»ß» 
l» «IlT» Hch 

Kon8erv^ert» m»cdt 6»» 

8ckuk»verk velek, 

»ekimelälx doeb* 

^lülueall, «lkker verl»ii^et 

ItzUss 9S0S 

5 

v«dOß»N 

»»»«»>»»»»»»»»»«»» 

Ii 
»II« HA 

Gr«i»»«di«t 7Ir^ 

OeSkknet von 
»uck an 5onnt«izen' 

Lnn? lilaribor 
»ptlckt, «I«ü m»n bei VIT > ̂  
de5tens einkault. ttaut.u.Küeken-
zerSte. 6oppei»t«rke 
^IU>i-,Ieiei^te emsitlierte. »ovie 
»ctiver« ^»rke 
Quüoiten»Oesctijrre» 
Kupker, ^!nlc. ^e^ßdlae^^sren, 
8taiii- un6 ttol«VestecI«e. sovle 
pvr^vlltn-. Steinffut- umt QI«-
varen. ^ ^srlbor. 

(Zlavni tk^ ü. 10K19 

Voknung 
2—3 Z^immer, leer» mit 
Kücke, eexen ^onstiin« 
di» ülX) öill, virä 2U wie-
ten xe5uckt. Öekl. /^ntrSxe 
unter.Vervalter" sn äie 
VervsItunK tl. öl. 10159 

»ltllütll! 
6 ILiput-kilcker 
20 M«r 

c. n. I>k»r. »»W 
<Zo«po»Il» »Uv» 39. «I 

e rlaude mir HSkllchst elnM p. 7. pvdlikum be­

kannt sugedenj dad ich am 23. September in 

Marihor» IrZatka cesta 9, vormals »primus-ß 

«in vollkommen neA Eingerichtetes 

^pezerei- und îsen-Seschäft 
eröffnet habe. Ich >verhe stets bestrebt s^n ^ 

meine »verten Kunden mit stets frischer V^are 

?u den allerSuhersten tagespreilen zu be­

dienen und vollkommen zufrieden ZU stellend 

^uch bin ich bereit auk >^'unlch der Kunde 

die >^are nach vesteliung ins kaus zuzu­

stellen. (inem zal)ireichen lZesuch entgegen-
sel)end empkiehlt sich mit vorz. lbochachtung 

11039 Vinko klemeniiL. 

x înavwiioaiu 

»VI »VI 
^ Vot?vi»»NU»W«»D« trjttt sn ^n nseksten ?s«n einl 

ve§«et,tie«as? und prodef«Nst ItOltGStGlI tlSd-keI ta eln« 
<ter ascnitea!>Imaraera. , - . 
. . ?ro»pekte uuä h»l tzß^G 

ö^aetbvss, ulica 9. 2. Ltoclc. 10885 

No«i«rn»ta ^uztlUmins kauian Zia 

diNkat d«i Nnn» »HK» 

l^arldor, SralzkI «rq 1. 

I! 
6er Liien- ua6. Spe,ereli>rancke. juoz unä 
ekkUck. lllnlter VeilNtuier» vik«! »oko»t ik» 
«epttekt. Oikerte »tnä unt«^ .Kommt»- sn 
6te Vervaltunß 6e» vlatt«» «u kiekten. 11009 

piiii,«ri« vr. Nuson kodie 
5peii,Iist tllr vack (!e»cdlectitilir»nllk«ten . 

»4»rldor, pr«D«e>»ov» ulle» 2t 

Ordiniert von 1—3 dksekmittRSS' 10S»S 

LntzUA—tIS >»»IK 

QroSea l^ier i« ttoli- un6 vlackdla» 
In»tlumanten. lAMharlt«,, (Zeleen. 1.a«? 
ten, QuitHMv. Ilitkein. Vioilnd0ßen. 
Mul», ttarmoaikH«. feinste 8»Nen, «o«le 
aii« vestZnätelle »n «nerkannt au? xutet 
yuaUtst iiaiett AN t1«n diUixzten ?rel»aa 

8pe»l»ltit !n l^epaiatutea «n6 dleudan »«mU. Vleekin»tß«ment«. 
I^xer alter A^elstekgaißitn. SS0Z 

esunde. ftlsche g»EßIch»E». schwarze .Ma-

gierska-, osserierk einige Waßgo»s» ftanks 

R Waggon Paritet Veograd zu 1O.(XX) Kil» 

Dinar l2.0cx) —. T»WW Terwle- Ze«»t,. 

DobanovgLka ulica 9. Da die Vaisost endet, »erden 

n»r telegraphische Angebste berücksichkgt. 1l04S 

^^^^ehrere Waggons von gesundem WeiAG«, 

^ H » ̂  Ssser sowie Gersle zur Erzeugung von 

»U Vier und Aassee sind zum Derkquse la 

^ ̂  ̂  gernd. Inlerelsenten wenden sich a« ÄOP» 

Terwit» Zemun» DobanooaLka ulica 3. . . 1l042 

ESooiZS-io ll012 

ZtrsttignilHstililt 
Am 2S. September 1928 «m ? Ahr vor» 

millags findet beim unlerfertigk» Gerichte, Zim« 
mer̂  Nr. 27 die Versteigerung der Liegenschaft«» 
G.-B. S9. A,.S. Spiinitl. SSuser. Wirtschasts-
gebäude und Grund im Schätzungswerte von 
Din. Kl 344 -. Mndestangebot Din. 40.896-̂  
statt. Unter dem Mindestangebot wird nichts 
verkauft. Die näheren Bedingungen sind am d  ̂
Ankillndigungstatel des Gerichte» «rsichllich. 

V<ztrk»te»tchl w M«rlt»r» tV» 

am 9. September 1925. 

«a» 

>»<Il zidt!m ^ßme» lkser Xlilck« 
ttelketrlit^ I>lacivlet,t, «1,5 Nv innlgsi^ettadtat 
Satte, tte» 

ao«k 
Lickamtzäiener 

am ^oyiax. lien 21. 8eptemdet 19^ um '/»i? Utn 
nach lyn^em. »et,verenl.ei6en «antt entsckiaieaiit. 

Die Keerätxun^ erlolzt sm A^ittvocll» «len 
2S. lt. um IS viir von Äer l^elckenkaile äe» 
»ttick. k^riecliioke, ln podretse an». 

.lakod uncl KIliiadatlH, Klnäer. .Lm«rlet» unä ^«ial» 
! tzaicl >Veber» Lokel. ^okanna Vedar» ^ietitoekter. 
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